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Das machte im ersten Quartal 
Schlagzeilen

Kinderheim Therapeion aufgefrischt
Das Kinderheim Therapeion ist in jüngster Zeit einer 
gründlichen Renovation unterzogen worden. 
 Schwerpunkt der Umbauten ist sicher der Einbau eines 
Personenliftes vom Parterre in den ersten Stock.

Fleissige Hände reinigen Biotop Unter Ried
naturzizers hat in Zusammenarbeit mit der Sektion 
Calanda des Bündner Kantonalen Patentjäger-Verbandes 
kürzlich das Biotop Unter Ried wiederum auf Vorder-
mann gebracht. Nicht weniger als 25 Helferinnen und 
Helfer betätigten sich aktiv an der Aktion.

Fünf Sterne Bäckerei/
Konditorei/Café Signer
Die Bäckerei/Konditorei/Café 
Signer ist kürzlich zur ersten 
Fünf-Sterne-Bäckerei der Schweiz 
erkoren worden. Dies aufgrund 
ihrer qualitativ hochstehenden Pro- 
dukte und der freundlichen und 
kompetenten Bedienung in Laden 
und Café.

Ochsenweg erfuhr eine gewaltige 
Veränderung
Der Ochsenweg zwischen Dorf und 
Ochsenweide ist anfangs März  
von gefährlichen Bäumen und Ästen 
befreit worden, dies zur  Sicherheit 
von Spaziergängern und Bikern. Der 
Kahlschlag hat dem Weg ein ganz 
neues Gesicht verpasst.

Leiterwechsel  
bei der Stiftung Gott hilft
Mit einer schlichten Feier und im 
Beisein zahlreicher Mitarbeiten-
den, Stiftungsräten und Sympathi-
santen fand der Wechsel der 
Leitung der Stiftung Gott hilft von 
Daniel Zindel zu Daniel Warten-
weiler statt.



Für die
beste Zukunft
aller Zeiten.
Für Samira.

 

zukunft.gkb.ch



Der Vorstand des Einwohnervereins Zizers lädt sie herzlich  
zur Generalversammlung 2022 ein.

Zeit:  Donnerstag, 7. April 2022, 19.30 Uhr

Ort: Katholisches Kirchgemeindehaus, Zizers (Vialstrasse)

Eröffnung:	 Kurzreferat von Carla Engler «Von der Maturandin zur Doktorandin»

  TRAKTANDEN

  Begrüssung

 1. Protokoll Generalversammlung vom 11. April 2019

 2. Jahresbericht 2021 des Präsidenten

 3. Abnahme der Jahresrechnung 2021

 4. Revisorenbericht und Entlastung des Vorstandes

 5. Budget 2022

 6. Wahlen
  a) Präsident
  b) Kassier
  c) Aktuar
  d) Revisoren

 7. Varia und Umfrage

Zur Generalversammlung sind die Bewohner und Bewohnerinnen von Zizers eingeladen. 
Wir freuen uns auf einen zahlreichen Besuch. Im Anschluss an die Generalversammlung 
sind die Teilnehmer und Teilnehmerinnen zu einem Apéro eingeladen.

Freundliche Grüsse und willkommen

Einwohnerverein Zizers
Urs Oswald, Präsident

EINLADUNG zur 
GENERALVERSAMMLUNG 2022
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Jeanette 
Bürgi-Büchel

Yvonne 
Brigger-Vogel Miteinander

für ein starkes 
Bündner Rheintal.

Grossratswahlen
15. Mai 2022
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Einfach 
installiert.

Geeignet für 

Bestandsbau und 

Neubau!

Smart Home von digitalSTROM: 

unbegrenzten Möglichkeiten!
Ein Zuhause der

Was digitalSTROM alles kann:
Schalten und dimmen von Licht Steuern der Beschattung
Regulierung der Heizung Regulierung der Lüftung
Integration der Audioanlage z.B. Sonos Einfache Integration von Sprachassistenten
Gratis Software, App‘s und vieles mehr Anwesenheitssimulation
Das ganze Haus steuern mit einer App Steuern über Schalter oder Smartphone / Tablet
Integration von Zutrittssystemen z.B. Fingerscanner Steuern Sie Ihr Zuhause von unterwegs
Es müssen keine zusätzlichen Leitungen gezogen werden Integration von diversen Haushaltsgeräten möglich

Informationen unter:
D. Hodel Elektro AG
Schulstrasse 76 | 7302 Landquart

Tel. +41 81 300 02 02 | info@hodel-elektro.ch | www.hodel-elektro.ch
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Neulöserweg 2, 7205 Zizers
Telefon 081 322 47 55, info@willihaustechnik.ch 

24/7-Pikettdienst

Beratung, Entwicklung, Planung, Installation 
und Unterhalt aus einem Team.
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sca. Zu der im November 2021 im 
 Lärchensaal durchgeführten Bürger-
gemeinde-Versammlung konnte Prä-
sident Johannes Caseli 55 Bürgerin-
nen und Bürger begrüssen.

Nebst weiteren Traktanden standen 
die neuen Bestimmungen über Be-
zug und Verpachtung der Bürgerlöser 
und anderer Grundstücke der Bür-
gergemeinde Zizers im Vordergrund.

Dem Nachtragskredit von Fr. 11 000.00 
für die Gestaltung des Kreisels Nord 
(Rappagugg) beim Autobahnanschluss 
Zizers/Untervaz, wurde zugestimmt. 
Das von der GEVAG geplante Durch-
leitungsrecht zur Weiterführung der 
Fernwärmeerschliessung ab Parzelle 

341 der Bürgergemeinde zum Schloss 
Zizers und Schulhaus Zizers wurde 
mit Interesse aufgenommen und dem 
Durchleitungsrecht wurde mit gros-
ser Mehrheit zugestimmt.

Bürgerratspräsident Johannes Caseli 
informierte die Bürgergemeinde über 
die Gründe, welche zur Überarbei-
tung der Bestimmungen über den 
Bezug und die Verpachtung von Bo-
den der Bürgergemeinde Zizers ge-
führt haben. Die neuen Bestimmun-
gen wurden 14 Tage vor Durchführung 
der Versammlung auf der Homepage 
der Bürgergemeinde aufgeschaltet.

Die Totalrevision der Bestimmungen 
über Bezug und Verpachtung der 

Bürgerlöser und anderer Grundstü-
cke der Bürgergemeinde Zizers wur-
de von den Bürgerinnen und Bürgern 
einstimmig angenommen.

Bürgergemeinde-Versammlung vom 26. November 2021

Neue Bestimmungen über Bezug  
und Verpachtung von  
Boden der Bürgergemeinde
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Bürgergemeinde-Versammlung vom 26. November 2021

Neue Bestimmungen über Bezug  
und Verpachtung von  
Boden der Bürgergemeinde

Heinz-Ulrich  Richwinn –  
ein wahrhaft geerdeter Pfarrherr
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hu. Die Dörfer des Churer Rheintales 
verfügen im Grunde über kein aus-
geprägtes Dorfzentrum. In Zizers be-
steht nun tatsächlich die Möglichkeit, 
ein Dorfzentrum zu schaffen. Die 
Kommission, die sich aktiv mit der 
Zentrumsüberbauung entlang der 
Kantonsstrasse, im Raume zwischen 
dem Rathaus- und dem Kreuzgasse-
brunnen, befasst, stellt eine Vision 
eines Dorfzentrums in den Raum. 
Diese soll als Diskussionsgrundlage 
für die Gestaltung des Zentrums die-
nen.

Der Perimeter für das Zentrum wird 
so ausgestaltet, dass damit viel Frei-
fläche, sprich Begegnungsplätze, ent-
stehen sollen. Und dies im Raume 
zwischen den beiden Kirchen sowie 
teilweise links und rechts der Kan-
tonsstrasse (siehe auch Plan).

Ein wichtiger Eckpfeiler dieser visio-
nären Planung ist mit Bestimmtheit 
der Standort des Schulhauses Ober-
gasse. Es würde Sinn machen, das 
jetzige Schulhaus abzubrechen und 
auf dem Grundstück der Erbenge-
meinschaft Büchel, also am nördli-
chen Rand des Spielplatzes, ein neu-
es Schulhaus zu bauen. Damit könnte 
eine riesige Freifläche am Standort 
des heutigen Schulgebäudes gewon-
nen werden. Bekanntlich haben die 
Stimmbürger im Rahmen einer Volks-
abstimmung zum Ausbau und der Re-
novierung der bestehenden Schulan-
lage dem Gemeindevorstand eine 
Absage erteilt. Dies könnte doch An-
sporn für neue Überlegungen bezüg-
lich Schulhaus Obergasse sein. Sicher 
müsste auch das Feuerwehrlokal ver-
legt werden, was eigentlich auch ge-
plant ist.

Eine zweiter grosser Einschnitt wäre 
der Abbruch des heutigen Rathauses 
und dessen Verlegung in südlicher 
Richtung. Damit kann sowohl die 
Kantonsstrasse (mit Bushaltestelle) 

als auch die Einmündung der Vial-
strasse in die Kantonsstrasse in die-
sem Bereich übersichtlicher gestaltet 
werden. Weiter wäre es sinnvoll, 
wenn man im nördlichen Bereich des 
katholischen Friedhofes eine Fuss-
wegverbindung zwischen der Kan-
tonsstrasse und der Rangsstrasse 
schaffen könnte. Damit verbunden 
muss der dortige Aufgang zur katho-
lischen Kirche sicher neu gestaltet 
werden.

Bereits im von der Regierung gebillig-
ten kommunalen räumlichen Leitbild 
sind diese Gedanken eigentlich alle 
festgehalten und harren der Umset-
zung.

So wird beispielsweise unter dem Ti-
tel «Zentrumsgebiet entwickeln» fol-
gendes festgehalten: Das Zentrum 
mit diversen Infrastrukturen besitzt 
einerseits erhaltenswerte und orts-
bildprägende Bauten, andererseits 
Bauten mit Sanierungsbedarf und 
hohem Entwicklungspotenzial. Auf 
Grund der rechtskräftigen Bauord-
nung sind Ersatzbauten nur im glei-
chen Umfang wieder möglich. Dieser 
Themenbereich ist im Rahmen der 
Ortsplanungsrevision zu überprüfen.

Weiter hinten im Bericht wird fest-
gehalten, dass innerhalb des Sied-
lungsgebietes neue Begegnungsorte 
zu schaffen sind. Und hier wird ganz 
spezifisch auf den Bereich beim 
 Rathaus hingewiesen, welcher ver-
kehrstechnisch zu optimieren sei. 
Weiter sei auch am Schulstandort 
(Ober gasse-Schulhaus) festzuhalten 
und «zukunftsträchtig weiterzuent-
wickeln». Hier könnte eigentlich un-
ter Einbezug des Lärchensaales und 
der vier Kindergärten ein Schulcam-
pus entstehen.

Schliesslich wird im Bericht auch auf 
die Parkplatzfrage eingegangen. Ge-
rade Parkplätze sind in unserem Dorf 

ein ständiger Diskussionspunkt. In 
der visionären Arbeit der Kommissi-
on wäre am Standort des Obergasse-
Schulhauses auch eine öffentliche 
Tiefgarage vorgesehen, der dieses 
leidige Thema ein für allemal vom 
Tisch fegt. 

Man darf in der Zukunft gespannt 
sein, wie sich dannzumal der (neue) 
Gemeindevorstand zu dieser visionä-
ren Planung stellt. Man kann nur hof-
fen, dass Persönlichkeiten im Rat 
sitzen, die sich ernsthaft Gedanken 
über die realisierbare Planung im 
Kernbereich unserer Gemeinde ma-
chen.

Eine Idee als Diskussionsgrundlage

Vielversprechendes, zukünftiges 
Dorfzentrum ?
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hh.daescher@bluewin.ch Mobile 079 274 56 37

Innenausbau
Möbel
Küchen
Reparaturen Pfr. Küenzleweg 5           Tel. 081 / 322 48 59
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Scantop AG   Obergasse 11 
scantop.ch   CH-7205 Zizers
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hu. Über drei Vorlagen hatten die 
Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 
der Gemeinde Zizers am 13. Februar 
an der Urne zu befinden. Alle fanden 
die grossmehrheitliche Zustimmung 
des Souveräns. Die Stimmbeteiligung 
lag bei 33,13 Prozent.

Vorerst galt es, der Leitung der Ge-
meinde neue Strukturen zu verpassen. 
Dieser Neuorganisation wurde mit 
593 : 196 Stimmen klar zugestimmt. 
Neu wird nun eine Geschäftsleitung 
die operativen Geschäfte erledigen. 
Der Gemeindevorstand seinerseits 
wird strategisch tätig sein. Dies 
 entspricht in etwa der Organisation 
einer Aktiengesellschaft, wo der Ver-
waltungsrat die Strategie des Un-
ternehmens festlegt und die Ge-
schäftsleitung diese dann in die Tat 
umsetzt.

Die Geschäftsleitung wird in Zukunft 
vom Gemeindepräsidenten/der Ge-
meindepräsidentin geleitet. Weiter 
gehören der Gemeindekanzlist, der 

Chef Dienste, der Chef Tiefbau sowie 
ein Verantwortlicher des Schulwesens 
diesem Gremium an. Damit kann der 
Gemeindevorstand um zwei Perso-
nen reduziert werden. Anlässlich der 
nächsten Gemeindewahlen sind nur 
noch fünf Mitglieder in dieses Gre-
mium zu wählen. Aufgelöst werden 
auch die Bau- bzw. die Fürsorgekom-
mission. Diese Tätigkeiten werden im 
Schosse der Geschäftsleitung erle-
digt. Der Gemeindepräsident oder 
die Gemeindepräsidentin werden im 
Rahmen der Geschäftsordnung stär-
ker belastet : Die Stellenprozente stei-
gen von bisher 50 auf deren 80. 

Im Zusammenhang mit der Neuorga-
nisation wurden auch verschiedene 
Gesetze ergänzt und geändert : Ver-
fassung, Finanzgesetz, Steuergesetz, 
Gastwirtschaftsgesetz, Polizeigesetz, 
Strassenpolizeigesetz, Baugesetz, Ge-
setz über die Wasserversorgung, Ge-
setz über die Abwasserentsorgung, 
Gesetz über die Abfallbewirtschaf-
tung, Waldgesetz, Gesetz über die 

Benützung der Schulliegenschaften 
und des Hallenbads, Weid- und Alp-
gesetz sowie Gesetz über die Stel-
lung des Gemeindepräsidenten (nur 
Stellenprozente). Alle diese Änderun-
gen wurden in einem sogenannten 
«Mantelgesetz» zusammengefasst und 
dem Souverän so vorgelegt. Im Zu-
sammenhang mit der Neuordnung 
der Gemeindeführung hat die Stimm-
bürgerschaft auch diesen Gesetzes-
änderungen zugestimmt.

Weiter standen zwei Teilrevisionen 
der Ortsplanung zur Abstimmung. 
Beide wurden sie gutgeheissen: Die 
Teilrevision Cicero mit 629 : 168 Stim-
men, die Änderung der Ortsplanung 
Stiftbungert West beim Schloss Zi-
zers mit 630 : 166 Stimmen.
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e Kommunale Abstimmungen vom 13. Februar 2022

Neu mit einer  
Geschäftsleitung

Gemeindeversammlung  
vom 14. Dezember 2021

Budget 2022 genehmigt, 
Steuerfuss beibehalten
hu. Die Gemeindeversammlung vom 14. Dezem-
ber hat das Budget 2022, das einen Ausgaben-
überschuss von knapp 300 000 Franken vorsieht 
genehmigt. Ebenso wurde der Steuerfuss auf 80 
Prozent der einfachen Kantonssteuer belassen.

Keine Gnade fand beim Souverän die Sanierung 
der Vialstrasse sowie die Absenkung des Torbogens 
beim Schloss Zizers. 

Die beiden Ortsparteien reichten je eine Motion 
zum Thema Gemeinde-Geschäftsleitung mit glei-
cher Zielsetzung ein. Sie vertreten die Meinung, 
dass für das Bauwesen ein Fachmann/Fachfrau 
eingestellt werden müsste.

Eidg. Volksabstimmungen  
13. Februar 2022

Zizers wieder  
im Trend
hu. Über vier Vorlagen hatte der Souverän am 13. Februar im Rahmen 
der eidgenössischen Volksabstimmung zu befinden. Einmal mehr 
lag Zizers im Trend, verwarf analog von Bund und Kanton drei Vor-
lagen und stimmte einer zu.

Tier- und Menschenversuchsverbot 176 Ja 766 Nein

Kinder und Jugendliche ohne Tabakwerbung 495 Ja 451 Nein

Bundesgesetz über Stempelabgaben 357 Ja 549 Nein

Massnahmenpaket zu Gunsten der Medien 397 Ja 551 Nein

Nur bezüglich der Stimmbeteiligung lag Zizers nicht im Trend. Die-
se betrug beim Bund 44 Prozent, beim Kanton 40 Prozent und bei 
der Gemeinde Zizers gerade einmal 33 Prozent.
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hu. Die Ochsengasse, die Verbindungs-
strasse zwischen dem Dorf und der 
Ochsenweide, ist wohl einer der be-
liebtesten Spazierwege innerhalb der 
Gemeinde. Sehr viel befahren wird 
diese Verbindung zwischen Trimmis 
und Zizers auch von Bikern.

Im Laufe der Jahre haben die Bäume 
links und rechts der Strasse eine ei-
gentliche Allee gebildet, die teilweise 
zu einer Art «Baum-Tunnel» gewor-
den ist. In den letzten Jahren ist es 
immer wieder vorgekommen, dass 

sich von diesen Bäumen Äste gelöst 
haben, die in der Folge auf die Stras-
se gestürzt sind. Glücklicherweise 
haben die herabfallenden Äste keine 
Menschen oder Tiere verletzt.

Den verantwortlichen Organen der 
Gemeinde ist der Zustand der Bäu-
me – vornehmlich Eschen und Kirsch-
bäume – nicht verborgen geblieben. 
Sie haben eine Aktion eingeleitet, 
wobei sich diese nicht einfach gestal-
tet, zumal der Grossteil der Bäume 
auf Privatgrund steht. Förster Stefan 

Lippuner stellt in einem Schreiben an 
den Verein narurzizers fest, dass es 
sich bei den betroffenen Eschen um 
die Pilzkrankheit «Eschenwelke» (sie-
he Kästchen «Eschenwelke») handeln 
könnte. Man wird mit den betroffe-
nen Grundbesitzern in Verbindung 
treten, um abzuklären, ob diese Bäu-
me gefällt und dann wieder neue 
Bäume gepflanzt werden können. An 
den Kosten wird sich voraussichtlich 
auch die Gemeinde beteiligen. Für 
die Zeit der Fällaktion musste die 
Strasse aus Sicherheitsgründen für 
jeglichen Verkehr gesperrt werden.

Aufgrund der günstigen Witterungs-
verhältnisse konnte bereits am 2. März 
2022 mit der Sicherheitsholzerei ent-
lang der Ochsengasse begonnen 
werden. Dürre Äste, abgestorbene 
Kronenteile und instabile Bäume 
wurden von einer Spezialfirma ent-
fernt, sodass die Ochsengasse in Zu-
kunft wiederum sicher begehen wer-
den kann.

Fällaktion an der Ochsengasse?

Von Eschenwelke befallene Bäume  
sind gefährlich

G
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Die Ochsengasse – zwischen Dorf und Ochsenweide – gehört zu einem der beliebtesten Spazierwege innerhalb der Gemeinde.  
Gesäumt ist er von Eschen und Kirschbäumen, die teilweise absterben und für Passanten gefährlich werden können.  
Unsere Bildcombo zeigt links die Ochsengasse vor der Fällaktion und rechts nach getaner Arbeit. Bilder Bartholomé Hunger

Eschenwelke
Das Eschentriebsterben, auch bekannt als Eschenwelke, ist eine schwere Baumkrank-
heit, die durch den aus Ostasien eingeschleppten Pilz (Hymennoscyphus fraxineus) 
verursacht wird. In Asien besiedelt der Pilz als harmloser Blattpilz die dort heimischen 
Eschenarten. Vermutlich wurde der Pilz mit importierten Eschenpflanzen nach Euro-
pa eingeschleppt.
Die Pilzsporen infizieren im Sommer die Blätter der Esche, von wo aus der Erreger in 
die Triebe vordringt. Dort entwickeln sich die typischen, olivbraun bis orange ver-
färbten Rindennekrosen, die zum Absterben der Triebe führen. (Quelle: Google)

vorher nachher
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Dem Ochsenweg entlang stehen zahlreiche 
Baumstrünke wie dieses Trio, quasi  
als Mahnmal der gewaltigen Fällaktion.

Dieser Baum hat lediglich eine «kosmetische»  
Behandlung erfahren. Gefährliche Äste wurden 
abgesägt.

Bäume mit 
der blauen 
Markierung 
sind gefällt 
worden;  
Bäume mit 
der roten 
Markierung 
«überlebten» 
die Aktion.

Mächtige Holzhaufen säumten zeitweise die 
Ochsengasse und zeigten, wie viele Bäume  
der Motorsäge zum Opfer gefallen sind. Hier  
ein Haufen am Beginn der Ochsengasse.

Der Holzschlag ergab selbstverständlich  
auch wertvolles Holz. Eschen finden  
beispielsweise in der Möbelindustrie  
Verwendung.
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hu. Zum Ende des vergangenen Jah-
res haben anlässlich zweier Gemein-
deversammlungen eine Privatperson 
sowie zwei politische Parteien von 
ihrem Bürgerrecht Motion Gebrauch 
gemacht. Gemäss Verfassung der Ge-
meinde Zizers existieren hier fünf 
verschiedene Möglichkeiten, sich mit-
tels politischer Rechte Gehör zu ver-
schaffen: Petitionsrecht, Auskunfts-
recht, Motion, Initiativrecht sowie 
Referendumsrecht.

Die beiden Artikel 19 und 20 der Ver-
fassung legen das Verfahren betref-
fend einer Motion fest. Im Art. 19 
wird festgehalten, dass jeder Stimm-
bürger und jede Stimmbürgerin das 
Recht hat, ausserhalb der Traktanden-
liste zuhanden der Gemeindeversamm-
lung Vorschläge über in die Zustän-
digkeit der Gemeindeversammlung 
fallende Geschäfte zu unterbreiten.

Art. 20 regelt das Verfahren: Die Ge-
meindeversammlung beschliesst auf 
Antrag eines Stimmberechtigten, ob 
die Motion erheblich erklärt wird 
oder nicht. Wird sie erheblich erklärt, 
hat der Gemeindevorstand anlässlich 
der nächsten ordentlichen Gemein-
deversammlung, spätestens aber in-
nert Jahresfrist, einen ausgearbeite-
ten Vorschlag, ein Gutachten und al-

lenfalls einen Gegenvorschlag über 
ein in ihre Zuständigkeit fallendes 
Sachgeschäft zu unterbreiten.

Anlässlich der Gemeindeversammlung 
vom 18. November 2021 hat der ehe-
malige Gemeindeschreiber Johann 
Peng eine Motion eingereicht, mit 
dem Ziel, dass bei den Traktanden 
«Mitteilungen und Umfrage» die Vo-
ten der einzelnen Versammlungsteil-
nehmer zu protokollieren seien. Bei 
den übrigen Traktanden soll dies nur 
geschehen, wenn dies ausdrücklich 
verlangt wird, sofern sie nicht einen 
Antrag enthalten. Um das Protokol-
lieren zu vereinfachen, sollen von der 
Gemeindeversammlung Tonbandauf-
nahmen gemacht werden, welche erst 
nach der Genehmigung des Proto-
kolls gelöscht werden. Diese Ausnah-
men sind aber nur im Einverständnis 
mit den Votanten möglich.

Gleich zwei Motionen wurden an-
lässlich der Gemeindeversammlung 
vom 2. Dezember 2021 eingereicht. 
Die beiden Parteien Die Mitte und 
FDP befassen sich darin zum glei-
chen Thema, nämlich der Besetzung 
des Bauamtes mit einem Fachmann, 
resp. einer Fachfrau. Diese Person 
soll in der geplanten Geschäftslei-
tung Einsitz nehmen.

Stellvertretend für die beiden Motio-
nen der Text der von der FDP einge-
reichten Motion: 
Der Gemeindevorstand wird beauf-
tragt, die Stelle eines Leiters Infra-
struktur zu schaffen. Dem neuen Stel-
leninhaber sind nachstehende Auf-
gaben zu erteilen:
a)  Zuständigkeit für die Projekt-

abwicklung für den Erhalt  
und den Neubau der kommu-
nalen Infrastrukturen im  
Hoch- und Tiefbau;

b)  Leitung der Forst- und 
 Werkgruppe;

c)  Einsitz in der Geschäftsleitung 
(operative Ebene).

Man darf nun wahrlich gespannt sein, 
wie der Gemeindevorstand die drei 
Motionen behandelt. Wir werden am 
Ball bleiben.

Drei Motionen eingereicht

Protokollführung und  
«Leiter Infrastruktur»
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Kantonsstrasse 66 | 7205 Zizers
T +41 81 322 57 44 | renato.simoncini@tbsi.ch

R. Simoncini Treuhandbüro

TREUHAND | IMMOBILIEN

STEUERBERATUNGEN
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hu. «Zizerser blitzen mit Gesuch zur 
Sperrung der A13-Ausfahrt ab» – So 
titelte die Südostschweiz anfangs Fe-
bruar einen Bericht über eine vom 
Gemeindevorstand geforderte Sper-
rung der A13-Ausfahrt. Was ist der 
Grund zu diesem Vorstoss?

Die Gemeinden zwischen Rhäzüns 
und Sargans werden jeweils saisonal 
bedingt vom Touristenverkehr gera-
dezu überschwemmt, nämlich dann, 
wenn es auf der A13 zu den berüch-
tigten Staus kommt. Der touristische 
Ausweichverkehr von der A13 wird 
für die Dörfer auf dieser Strecke in 
zunehmendem Mass zu einem Prob-
lem. Dies besonders auch für die Ge-
meinde Zizers mit der engen Kantons-
strasse.

Dieser Umstand hat den Gemeinde-
vorstand bewogen, beim kantonalen 
Tiefbauamt einen Antrag auf tempo-
räre Schliessung der A13-Ausfahrt 
jeweils am Sonntag im Gebiet Rappa-
gugg. In diesem Brief wird vorge-
schlagen, die Ortsdurchfahrt sollte 
jeweils bis Ende Mai sonntags zwi-

schen 12.00 und 20.00 Uhr nur noch 
für den öffentlichen Verkehr, die 
Blaulichtorganisationen und die An-
wohnerinnen und Anwohner gestat-
tet sein. 

Der Antrag wurde von der Kantons-
polizei Graubünden bearbeitet und 
in der Folge abschlägig beantwortet. 
Die Polzeit vertritt die Meinung, dass 
punktuelle und temporäre Sperrun-
gen zu einem zusätzlichen Stau in die 
Ausfahrt der A13 sowie auf der Kan-
tonsstrasse Richtung Trimmis und 
Chur führt. Die von Zizers angereg-
ten Massnahmen seien nach Abspra-
chen mit dem Bundesamt für Strassen 
(Astra) und dem Tiefbauamt Graubün-
den weder angezeigt noch möglich.

Die Bündner Kantonspolizei vertritt 
die Meinung, dass dieses Verkehrs-
problem regional, ja gar überregional 
gelöst werden muss. Sicher ist die 
ganze Problematik noch nicht geges-
sen. Man wird sich überregional mit 
den betreffenden Ämtern an einen 
runden Tisch setzen müssen, um die-
ses Problem zu bewältigen.

Das dem nicht so einfach sein wird, 
zeigt ein Bericht, der am 7. Februar  
im benachbarten «Sarganserländer» 
 publiziert worden ist. Hier wird auf 
der Frontseite der Regionalzeitung 
unter dem Titel «Durchgangsverkehr: 
St. Galler sind nicht eingeladen» der 
St. Galler Kantonsingenieur Marcel 
John (übrigens ein Sarganser und in 
Sargans wohnhaft ) zitiert : «( . . . ) Die 
Wahrheit ist, dass wir von den Bünd-
nern nicht zu diesem Termin (29. März, 
Red.) eingeladen worden sind. Man 
will uns offensichtlich nicht dabei ha-
ben.»

Die Nationalstrasse A13 wurde zum 
Zeitpunkt ihres Baus als «Umfah-
rung» der verkehrsgeplagten Dörfer 
propagiert. Nun zeigen aber die 
jüngsten Beispiele, dass die Dörfer 
entlang dieses Nationalstrassenab-
schnitts zur Umfahrung eben dieser 
A13 geworden sind. Wirklich eine 
verkehrte Welt !

Verkehrs-Chaos im Dorf

Von der Umfahrung  
zur Durchfahrt

Der Gemeindevorstand Zizers beantragte, jeweils am Sonntagnachmittag die Ausfahrt beim Rappagugg nur noch  
für den öffentlichen Verkehr, die Blaulichtorganisationen und die Anwohnerinnen und Anwohner von Zizers zu öffnen. Bild Bartholomé Hunger
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Von Peter Weidmann,  
Büro Atragene Chur

Das neue Sonderwaldreservat Obere 
Au Zizers erstreckt sich entlang des 
Rheins zwischen der Tennishalle und 
der Chessi-Rüfe. Das Waldreservat 
entstand auf Grund einer Initiative 
zur Förderung der Amphibien. Das 
Waldgebiet ist zugleich Auengebiet 
und Amphibienlaichgebiet von natio-
naler Bedeutung.

Die Arbeiten für die Amphibienförde-
rung sind im Winterhalbjahr 2020/ 
2021 ausgeführt worden. Es sind 
 verschiedene Teiche angelegt wor-
den, die entweder von Grundwasser 
oder von Regenwasser gespiesen 
werden. 

Die Weiher wurden so gebaut, dass 
besonders die seltenen Amphibien-
arten gefördert werden. In der Obe-
ren Au ist das vor allem die Gelb-
bauchunke, deren Population in den 
letzten Jahren sehr stark zurückge-
gangen ist. Diese schöne Unkenart 
mit dem gelb-schwarz gesprenkelten 
Bauch und dem goldenen Herzen im 
Auge setzt ganz besondere Ansprü-
che an ihre Laichgewässer. Es kom-
men nur flache Tümpel und Weiher 
in Frage, die periodisch austrocknen. 
Verschiedene solche Gewässer wur-
den angelegt, deren Wasserstand 
reguliert werden kann.

Natürlich profitieren auch die ande-
ren Amphibienarten von neuen Tei-
chen. Namentlich Grasfrösche, Erd-
kröten und Bergmolche haben sich 
2021 schon kurz nach der Erstellung 
an den Gewässern gezeigt. Leider ist 
seit einigen Jahren auch der gebiets-
fremde Balkan-Seefrosch im Gebiet 
aufgetaucht. Auch er profitiert von 
den neuen Gewässern. Sehr seichte 
Gewässer werden von ihm aber eher 
gemieden, so dass Hoffnung besteht, 
dass er sich gegenüber den einheimi-
schen Arten nicht dominant entwi-
ckeln wird. 

Die Obere Au ist ein bedeutendes 
Naherholungsgebiet von Zizers. Ent-
sprechend gilt es, die Belange der 
Öffentlichkeit und der Naherholung 
gebührend zu berücksichtigen. Des-
halb hat man auf Antrag der Bürger-
gemeinde einen Teil der grossen Bad-
gumpe ausgebaggert, damit man in 
der Badgumpe wieder besser schwim-
men kann und der grosse Weiher für 
die Naherholung wieder attraktiver 
wird.

Die Pflege der neuen Amphibienbio-
tope und ihrer Umgebung in der Obe-
ren Au erfolgt in Zukunft nach Mass-
gabe eines Unterhalts- und Pflege-
konzeptes. Um eine langfristige 
Kontinuität des Unterhaltes sicher-
zustellen, wird eine Begleitgruppe 
gebildet aus Vertretern der beteilig-

ten Ämtern und der Gemeinde Zizers. 
Durch eine begleitende Erfolgskont-
rolle soll das nötige Wissen einflies-
sen, um im künftigen Unterhalt die 
richtigen Entscheide zu treffen.

Die Realisation dieser relativ umfang-
reichen Amphibienfördermassnahmen 
im Rahmen des Sonderwaldreserva-
tes Obere Au Zizers ist ein vorbildli-
ches Beispiel für eine gelungene 
 Zusammenarbeit zwischen der Ge-
meinde Zizers und verschiedenen 
kantonalen Amtsstellen. Die Politi-
sche Gemeinde Zizers war als Grund-
eigentümerin von Beginn weg so-
wohl für eine Förderung der Amphi-
bien als auch für die Einrichtung 
eines Sonderwaldreservates positiv 
eingestellt.

Amphibienförderung Obere Au

Sonderwaldreservat zugunsten  
der Amphibienförderung
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Grundwassergespiesenes Gewässer.

Alternative temporäre Kleingewässer.

Die Gelbbauchunke kommt in den  
Biotopen Obere Au ebenfalls (noch) vor.
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Bettina	 Hartmann arbeitet bereits 
seit dem 1. März 2014 als Schulad-
ministratorin und seit einigen Jahren 
als stellvertretende Schulleiterin in 
 Zizers. Zudem leitet sie die schul-
ergänzenden Tagesstrukturen wie den 
 Mittagstisch und die «Ufzgistunde». 
Durch dieses langjährige, sehr wert-
volle Engagement in der Schule Zi-
zers hat sich Bettina Hartmann ein 
ausserordentliches Fachwissen an-
geeignet. Ebenso hat ihr die zwölf-
jährige Tätigkeit als Schulratspräsi-
dentin und die vierjährige Tätigkeit 
im Gemeindevorstand (Leitung De-
partement Bildung und Soziales) in 
Trimmis dazu verholfen, eine «Bünd-
ner Schulexpertin» zu werden. Sie 
kennt nicht nur die Schule Zizers wie 
ihre Westentasche, sondern kennt 
sich auch im Bündner Schulgesetz 
hervorragend aus und ist im schuli-
schen Kontext des Kantons gut ver-
netzt. Dies sind ideale Voraussetzun-
gen für ihren Start als Schulleiterin in 
Zizers. 

Bettina Hartmann wird ab 1. Mai 
2022 die Co-Schulleitung für den 
Kindergarten und die 1.– 4. Primar-
klassen übernehmen. Ebenso wird 
sie die Leitung der schulergänzenden 
Tagesstrukturen, der Randstunden-
angebote und der Gesundheitsvor-
sorge-Massnahmen übernehmen. Der 
Hauptschulleiterin, Rita Reinhardt, ob-
liegt die Führung der 5.– 9. Klassen, 
der Schulentwicklung, der Integrati-
onsmassnahmen, des IT-Bereichs und 
die Führung der Fachlehrpersonen, 
die auf verschiedenen Stufen unter-
richten. 
Wir sind überzeugt, dass wir mit Bet-
tina Hartmann als Co-Schulleiterin 
eine optimale Lösung für die Schule 
Zizers gefunden haben. Wir danken 
ihr für die bisher geleistete, hervor-
ragende Arbeit und wünschen ihr für 
ihre neue Stelle viel Freude und Er-
füllung. 

Bettina	Rageth wird ab 1. Mai 2022 
die Nachfolge von Bettina Hartmann 
als Schuladministratorin in der Schu-

le Zizers antreten. Nach dem Ab-
schluss zur kaufmännischen Ange-
stellten hat sie verschiedene Weiter-
bildungen und die Ausbildung zur 
Personalberaterin absolviert und sich 
so beruflich weiterentwickelt. Durch 
ihre mehrjährige Tätigkeit als Perso-
nalverantwortliche im Schulheim 
Giuvaulta in Rothenbrunnen bringt 
sie wichtige Vorkenntnisse im Schul-
bereich mit. Seit neun Jahren ist sie 
nun für den Personalbereich im Archi-
tekturbüro von P. Zumthor in Halden-
stein verantwortlich und so selbst-
ständiges Arbeiten und Eigeninitia-
tive gewohnt.
Bettina Rageth ist wohnhaft in Chur 
und Mutter einer erwachsenen Toch-
ter. Privat trifft man sie mit ihrem 
Hund in der Natur oder bei sportli-
chen Aktivitäten an. Neben ihren be-
ruflichen Tätigkeiten hat sie sich zur 
Tennis-, Ski- und Snowboardlehrerin 
ausbilden lassen. 

Wir freuen uns, dass Bettina Rageth 
bald zu unserem Schulteam gehört, 
und wünschen ihr viel Freude bei ih-
rer neuen Tätigkeit in Zizers. 

Der Schulrat und die Schulleitung

Neuorganisation  
Schulleitung

Sc
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Nachdem das Zizerser Stimmvolk im Juni 2021 einer Erhöhung des Schulleitungspensums 
von bisher 80 Prozent auf neu 130 Prozent zugestimmt hat, wurde die Stelle für  
eine zweite Schulleitung ausgeschrieben. Nebst anderen Kandidierenden hat sich auch 
Bettina Hartmann beworben und sich gegen ihre Konkurrenz durchgesetzt. 

Alternative temporäre Kleingewässer.
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Kofix die möbelschreinerei | Herawisweg 2 | 7203 Trimmis
Tel. 081 353 53 52 | www.kofix.ch | www.samina.com

Alles für einen 
gesunden Schlaf.

In
ge

ni
eu

r
Tr

eu
ha

nd
/I

m
m

ob
ili

en Zwei zuverlässige Partner 
unter einem Dach.

KANTONSSTRASSE 74, CH-7205 ZIZERS  | +41 81 300 07 50
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infodigitag.ch
www.digitag.ch 

Rüfiweg 4
7205 Zizers
Schweiz

Informatik Development Kommunikation Media  & Design Cloud
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Montag - Freitag
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Von Hans Hürlimann

Als der Augustinermönch Martin 
 Luther, im Oktober 1510 1, die wilde 
Landquart über die neu erbaute 
«Obere Zollbrücke» südwärts wan-
derte, konnte er nicht erahnen, wel-
che Auswirkungen seine Romreise 
auf die europäische Geschichte und 
auch auf die unseres Kantons einst 
haben würde. Ob er in Zizers, in der 
wenige Jahre zuvor neu und grösser 
erbauten Kirche St. Peter 2, eine kur-
ze Andacht hielt? Sein Ziel war  
Rom, mit der weit grösseren Baustel-
le St. Peter im Vatikan, wo viele Ab-
lassgelder hinflossen. Die Zustände, 
die Luther in Rom antraf, der Ablass-
handel und weitere Missstände, er-
regten sein Missfallen und bestärk-
ten seine Ansicht, dass eine Reforma-
tion der Kirche dringend erforderlich 
sei. So wird gesagt, dass er im Oktober 
1517 seine 95 Reformationsthesen an 
die Schlosstüre von Wittenberg an-
geschlagen hätte. Diese befreiten die 
kirchliche Lehre von allem Überflüs-
sigen und stützten sich allein auf die 
Bibel, auf den Glauben und auf die 
Gnade. Dank dem Wandel des Zeit-
geistes, dem wenige Jahrzehnte zu-
vor erfunden Buchdruck und der 
Unterstützung einiger Fürsten, ver-
breiteten sich seine Reformgedan-
ken in Windeseile. Europa zersplit-
terte sich in konfessionelle Parteien, 
die sich bekämpften. 

Die	Situation	in	Europa,	 
der 30-jährige	Krieg	 
und	die	Bündner	Wirren	
In ganz Europa wirkten Kräfte in un-
terschiedliche Richtungen. So der 
Macht- und Expansionshunger der 
Habsburger, die Spanien und Teile 
der Niederlande besassen, die Her-
ren von Mailand waren und seit dem 
Spätmittelalter die Kaiser stellten. 
Kaiser, die ihrerseits von Fürsten ab-
hingen. Die Kolonisierung Amerikas, 
die Bedrohung durch die Türken, die 
Macht des Papstes, die Reformation 
usw. führten zu enormen Spannun-
gen, die sich im 30-jährigen Krieg 

entladen sollten. Dieser begann 1618 
mit dem Prager Fenstersturz. Was 
mit einem Glaubensstreit begann, 
wurde zusehends zu blutigen Ausei-
nandersetzungen um Einfluss, Terri-
torien und Macht, welche Europa in 
eine grauenvolle Zeit führten. Wäh-
rend vornehmlich auf deutschem Bo-
den die Armeen sich von Süd nach 
Nord und wieder in Gegenrichtung 
blutige Schlachten lieferten, wurden 
auch die «Drei Bünde» mit ihren 
Passübergängen, Handelswegen und 
dem Potenzial an Söldnern in den 
Strudel der Geschehnisse gerissen. 
Erzählt man unseren deutschsprachi-
gen Nachbarn vom 30-jährigen Krieg, 
kommt oft schnell die Reaktion «die 
Schweiz war ja gar nicht betroffen», 
was so auch stimmt. Die Schweiz hat 
sich durch kluge Diplomatie rausge-
halten. Die Drei Bünde allerdings wa-
ren nicht «Schweiz» und gerieten mit 
ihren wichtigen Passübergängen in 
einen der Brennpunkte des Gesche-
hens. 

Schon 1619 versuchte Habsburg die 
Bündner Pässe in die Hand zu be-

kommen. 1621 eroberten sie die Drei 
Bünde und besetzten Chur und 
 Maienfeld. So gelangten sie wieder in 
den Besitz des wichtigen Handels-
korridors durchs Veltlin, von Mailand 
ins Tirol, und kontrollierten nun eben-
so den Nord-Süd-Verkehr über die 
Bündner Pässe. Damit störten sie 
den Handelsverkehr mit Venedig. Die 
militärische Besetzung beinhaltete 
auch den Auftrag der Rekatholisie-
rung der Drei Bünde. Frankreich 
empfand diese Eroberung als äus-
serst bedrohlich und wollte sich vom 
territorialen Würgegriff durch Habs-
burg befreien. 

Im ursprünglich sehr katholischen 
Veltlin, wo Pfarrer Jürg Jenatsch 3 den 
reformierten Glauben gepredigt hat-
te, kam es 1620 zum «Veltliner Mord» 
bei dem hunderte von Reformierten 
ermordet wurden. Wohl unterstützt 
vom spanisch dominierten, und da-
mit habsburgisch beherrschten, Mai-
land. Jürg Jenatsch, der dem Gemet-
zel entkam, ritt ins Domleschg und 
ermordete Anfang 1621 den Anführer 
der Katholiken, Pompejus Planta auf 

Zizers vor 400 Jahren

Spuren der Reformation, Bündner Wirren 
und heiliggesprochener Märtyrer
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Graubünden im 30-jährigen Krieg. Michael Hess
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Schloss Rietberg, den er als Drahtzie-
her für das Pogrom im Veltlin wähnte. 
Die Mischung Religion, europäisches 
Machtgerangel und Parteienzank der 
Bündner führte zu einer explosiven 
Mischung. Fähnlilupfe 4, Gerichte, die 
jedes Rechtsverständnis vermissen 
liessen, Familienfehden, Parteien-
streit und Interessenkonflikte, Par-
teienwechsel und Vertragsbrüche 
waren an der Tagesordnung. Keinem 
war mehr zu trauen. Das Klima inner-
halb der Bündner Elite war aufge-
heizt und vergiftet. Dieses Gesche-
hen im Gebiet der «Drei Bünde» wird 
als regionaler Teil des 30-jährigen 
Krieges, als «Bündner Wirren», be-
zeichnet. 

Die	Reformation	 
in	den	Drei	Bünden	
1523 ist die Reformation in Chur 
 angekommen. Johannes Commander 
predigte von der Kanzel der Churer 
Kirche St. Martin den reformierten 
Glauben. Er hatte die Lehre Luthers 
studiert, richtete sich jedoch nach 
den Thesen des Zürcher Reformators 
Huldrych Zwingli. Die Möglichkeit, 
sich von der Macht des Fürst-
bischofs und damit auch 
gleich etwas von den lasten-
den Abgaben zu befreien so-
wie dabei die Zustände in der 
Kirche zu reformieren, fand 
raschen Zuspruch. Nun hätte 
der neue, der reformierte, 
Glauben im ganzen Gebiet 
der drei Bünde, und damit 
auch in den 1512 eroberten, 
katholischen Untertanenlan-
den Veltlin mit Bormio und 
Chiavenna, Verbreitung finden 
sollen. 

Der Nord-Süd-Verkehr von 
Handelsgütern über die Bünd-
ner Pässe war seit jeher sehr 
wichtig. Die Handelsroute 
durchs Rheintal führte zwin-
gend durch Chur und somit 
auch durch Zizers. Allerdings 
wurde schon bald erkannt, 
dass die Religionszugehörig-
keit Auswirkungen auf die 
Handelsbeziehungen hatte. So 
weigerte sich das katholische 
Mailand mit Reformierten Ge-
schäftsbeziehungen zu pfle-
gen. An den Passstrassen be-
fanden sich eindrückliche Bur-
gen, von wo aus mächtige, 

regionale Herren des Bündner Land-
adels den Handelsverkehr kontrol-
lierten. Diese unterstützen und be-
günstigen den einen oder anderen 
Handelspartner, manchmal gleich 
mehrere und profitierten von deren 
Pensionen 5. Da diese jeweils die eine 
oder andere Religionsrichtungen be-
günstigten und daher Beeinträchti-
gungen des Handelsverkehrs und 
Ausfall der damit verbundenen Ein-
nahmen drohten, wurde schon bald 
klar, dass die Reformation sich nicht 
flächendeckend durchsetzen liess. 
1526 wurde in den Ilanzer Artikeln die 
Rechte des Fürstbischofs stark be-
schnitten und den Gemeinden freie 
Religionswahl zugestanden. 

Die	Reformation	in	Zizers	
Zizers blieb bis Anfang des 17. Jahr-
hunderts vornehmlich katholisch. Ab 
dann bezeugen Berichte von der Zu-
nahme der Reformierten. So berich-
tet der reformierte Hans Kayser 6, der 
1611 zum Nachpur in Zizers aufge-
nommen worden war, über seine Ein-
bürgerung: Zu dieser Zit warend zu 
Zitzers, Thrimis und Untervatz gute 

Evangelische Herren 7 Nachpuren, wel-
che mit vielfaltiger Costig (wohl finan-
ziellem Einsatz), Müh und Arbeit auch 
mit Hilf guter Herren und Pundtsleu-
ten 8, so wit sind komen, dass man in 
allen 3 Dörfern das heilige Evangelium 
(den reformierten Glauben) gepredigt 
hat. Do liss Herr Johannes von Port 9, 
Predikant zu Zitzers die Kanzel in der 
grossen Kilchen 2 allhie machen, welche 
Kanzel ich bezahlt hab… 

Die erste reformierte Predigt in Zi-
zers hielt der Prediger Georg Saluz 10 
am 13. September 1612 in der Kapelle 
St. Andreas. Am 25. Juli 1613 predigte 
Pfr. B. Anhorn erstmals in St. Peter. 
Im selben Jahr wurde Johannes à Por-
ta als erster reformierter Pfarrer nach 
Zizers gewählt. Er wirkte hier bis 
1620, worauf die reformierte Pfarr-
stelle bis 1644 verwaist geblieben ist.

Interessant ist, dass 1614 der refor-
mierte Rudolf Andreas von Salis 11 

(*1594) von der Burg Wynegg nach 
Zizers übersiedelte. Er zog ins «alte 
Haus» auch «Lehenshaus» an der 
Herrengasse 12. 1617 wurde er als 

«Nachpur», also Bürger, in 
 Zizers aufgenommen. 1618 
ehelichte er seine reformierte 
Cousine Hortensia von Salis 
Grüsch. Da anzunehmen ist, 
dass noch mehrere Personen 
in den Umzug einbezogen 
waren, könnte dies ebenso 
Einfluss auf die Zahl und die 
zunehmende Bedeutung der 
Reformierten gehabt haben. 

Im Jahre 1615 klagten die Zi-
zerser Katholiken bei der Tag-
satzung, dass ihnen Priester 
und Kirchen vorenthalten 
würden und baten deshalb 
um zwei Kapuziner. 1616 – 
1622 gelangte die Kirche 
St. Peter gar in den Alleinge-
brauch der Reformierten. 
Zeitweise wurde die Kirche 
von beiden Konfessionen ge-
nutzt. 

Mit der militärischen Erobe-
rung von 1622 durch die 
Habsburger wurden Kapuziner-
patres zur Rekatholisierung in 
die eroberten Gebiete ent-
sandt und die reformierten 
Prediger des Landes verwie-
sen. 
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Reformierte Kirche Zizers. Links vorne katholische  
und rechts reformierte Primarschule
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Hans Kayser beschrieb dies so: Als 
aber Anno 1621 im Herbst das Öster-
reichische Kriegsvolk in das Engadin 
einbrach und also mit ganzem Gwalt, 
und allem Zug fortrückt, über Davos 
uss ins Brätigäuw und in die Herrschaft 
Meyenfeld, 4 Dörfer und Stadt Chur 
und hiemit das ganze Land einnahmen, 
da musste man das Volk also auf dem 
hals haben und ihnen zu essen und trin-
ken geben. Mitlerweil so fiengen sie an 
das landvolk im Brätigöw zur Mess zu 
zwingen und hatten schier in allen Dör-
fern Capuziner. Die Predikanten wur-
den vertrieben. 

1644, die Bündner Wirren waren vor-
bei, fand man eine salomonische Lö-
sung für die Kirchennutzung: St. Pe-
ter wurde den Katholiken überlassen. 
Der Turm, die Glocken und der Fried-
hof wurden gemeinsam genutzt. Die 
Turmuhr übernahm die Gemeinde. 
Noch lange achtete man streng dar-
auf, dass die Besetzung der Ämter 
paritätisch, also entsprechend dem, 
Anteil an Katholiken und Reformier-
ten erfolgte. Die St. Andreaskapelle 
blieb etliche Jahre unbenutzt, ja gar 
zweckentfremdet. 1644 wurde sie 
den Reformierten übergeben. 1711 
wurde sie, nun als St. Andreaskirche 
auf die heutige Grösse ausgebaut. Da 

die Seelsorger oft auch Lehrer waren, 
gab es, bis 1962 das Schulhaus Ober-
gasse eingeweiht wurde, eine katho-
lische und reformierte Schule. 

Besetzung	der	Drei	Bünde	 
und	Prättigauer	Aufstand	 
vor	400	Jahren	
Hans Kayser: In dieser Zeit ist der ge-
meine Man gar übel gezwängt worden 
von den Soldaten, und es hat mancher 
Bauersmann müssen 6, 7, 8 bis 10 und 
12 Soldaten im Huss han und ihnen es-
sen und trinken geben, welches unse-
rem Landvolk gar seltsam war, dann 
man somliches (derlei ) in unserem 
Lande nit gewohnt war. Als sie die Sach 
gar zu grob wolten machen, insonde-
rheit mit der Religion, so erweckt Gott 
die Landlüt im Prettigöw, dass sie Prü-
gel und Stecken nahmen und machten 
sie zusammen uss allen Gemeinden in 
der stille und griffen die Landknechte 
tapfer und unerschrocken an. Es gab 
ihnen Gott so viel Herz und Stärke, dass 
sie ihrer gar viel erschlugen, und die üb-
rigen flohen, ein jeder, wo er mocht. Vil 
kamen in die Languart und ersoffen 
und vil retirierten in das Schloss Cas-
tels 13. 
Abgesehen von den Kämpfen anno 
1622 an der Steig und in der Molinära 
kam es in der allgemeinen Kriegszeit in 
unserem Thal zu keinen Schlachten 
und Verwüstungen, so ist man des Krie-
ges halber bis dato ganz ruhig und still 
gewesen. In Zizers ist zwar anno 1622 
an San Gallentag eine grosse Brunst ge-
wesen, wobei 22 häuser samt Ställen 
und Torkel mit allem Blum (Ernteer-
trag) verbrunnen. Das Feuer gieng an 
in des Landammann Kristen Joosten 
Kuh Stall, von Spaniern, so allhie über-
nacht lagen und Morgen dess nach 
Deutschland zogen sind. 

Die Bevölkerung litt schwer unter der 
fremden Besatzung. Ernten und Vor-
räte wurden geraubt oder vernichtet. 
Vieh gestohlen und Häuser und Stäl-
le angezündet. Dazu kamen ein äus-
serst kalter Winter und die Pest. 1624 
befreiten französische Truppen, mit 
eidgenössischen und Bündner Söld-
nern, das Bündnerland. 1629 fielen 
erneut österreichische Streitkräfte, 
mit Unterstützung der Spanier, in das 
Gebiet ein. 1631 befreiten die Franzo-
sen unter Feldherr Henry Duc de Ro-
han mit Hilfe von Oberst Jürg Je-
natsch 3 und seinen Bündner Solda-
ten das Gebiet der drei Bünde mit 

dem Veltlin. Henry Duc de Rohan 
ging als guter Herzog in die Geschich-
te ein. Er habe, so die Legende, den 
Blauburgunder in unser Land ge-
bracht. Jürg Jenatsch, der mit seinen 
Bündner Soldaten an Rohans Seite 
die Befreiung Bündens erkämpfte, 
fühlte sich von den Franzosen unfair 
behandelt. Seine Erwartungen und 
Ansprüche blieben unerfüllt. Nun 
konvertierte er zum katholischen 
Glauben und machte klammheimlich 
gemeinsame Sache mit den Habsbur-
gern. Dann verabschiedete er seinen 
Freund Henry Duc de Rohan mit sei-
nen Soldaten ehrenvoll. Er verjagte 
die Franzosen ohne einen Schuss 
Pulver zu verschiessen. Jenatsch war 
nunmehr mächtiger politischer und 
militärischer Führer der drei Bünde. 
Als Konvertit, Parteienverräter und 
Raubein hatte er sich genügend Fein-
de gemacht, so dass er im Januar 
1639, als er seinen Erfolg feiern woll-
te, ermordet wurde. Damit endet in 
Bünden der 30-jährige Krieg früher 
als in Europa. Oberst Jürg Jenatsch 
wurde umgehend mit grossen Ehren 
in der Churer Kathedrale beigesetzt.

Fidelis	von	Sigmaringen	
In Zizers wirkte Fidelis von Sigmarin-
gen. Der studierte Doktor beider 
Rechte aus dem Kapuzinerkloster 
Feldkirch, wirkte einerseits als Seel-
sorger und andererseits als Feldpre-
diger der Habsburger. Der brillanten 
Prediger und, durch seine Reisen 

Schlössli Zizers. Erbaut 1620,  
noch burgenähnliche Charakter. Foto: Hans Hürlimann

Kirche St. Peter und Paul, Zizers.  
Altarbild des hl. Fidelis von Sigmaringen. 
Foto: Hans Hürlimann

Zizerser Dorfzeitung März 2022 21



weltgewandte Mönch mit gutbürger-
licher Abstammung, vermochte füh-
rende Persönlichkeiten aus Zizers zur 
katholischen Lehre zurückzubringen. 
Am Passionssonntag 14 1622 überzeug-
te er auch Rudolf Andreas von Salis 11, 
nicht aber seine Frau Hortensia, die 
ja aus dem reformierten Prättigau 
stammte. Die Kinder der Familie von 
Salis wurden vom Churer Fürstbischof 
Flugi V getauft. In der unsicheren und 
wechselhaften politische Lage dürfte 
die Zugehörigkeit zu beiden Glau-
bensrichtungen als Vorteil erachtet 
worden sein. Die drastische Art, mit 
der der habsburgische Oberst Baldi-
ron die Prättigauer zum katholischen 
Glauben zurück zwingen wollte, weck-
te deren erbitterten Widerstand. 

Am Palmsonntag, 14. April 1622, also 
genau vor 400 Jahren, kam es zum 

Aufstand der Prättigauer (s. o.) unter 
Führung von Rudolf von Salis, Grüsch 
und Jürg Jenatsch. Pater Fidelis ver-
liess die Kirche Seewis, nachdem er 
dort gepredigt hatte. Dabei geriet er 
in ein Scharmützel, bei dem der un-
bewaffnete Mönch erschlagen wur-
de. Der übel Zugerichtete wurde 
neben der Kirchenmauer beigesetzt. 
Eine wundersame Blume, die aus sei-
nem Grab gesprossen sei, so die Le-
gende, wurde als besonderes Zei-
chen wahrgenommen. Der Churer 
Fürstbischof erfuhr von der vorgese-
henen Überführung des Märtyrers 
ins Kloster Feldkirch. Rechtzeitig 
liess er den Zug in Richtung Chur um-
lenken. Nun erbat Rudolf Andreas 
von Salis den Erschlagenen in seiner 
Hauskapelle, im zwei Jahre zuvor an-
stelle des Gesindehauses erbauten 
Schlössli, aufzubahren und in derart 

zu ehren zu dürfen. Möglicherweise 
der Grund, warum das Haus auch Fi-
delishaus genannt wurde. Der Kopf 
des Fidelis wurde dem Kloster Feld-
kirch, und die linke Hand an Sigma-
ringen übergeben. 
Der Märtyrer Fidelis von Sigmarin-
gen, mittlerweile heiliggesprochen, 
ist in der wunderschönen Kapelle in 
der Krypta der Churer Kathedrale 
beigesetzt. So ruhen Fidelis von Sig-
maringen und Jürg Jenatsch, zwei 
doch sehr unterschiedliche Figuren 
der damaligen Ereignisse, in der Ka-
thedrale. Beiden gemein ist : der Be-
ginn mit der Religion und das gewalt-
same Ende. 

Im Prättigau sind im laufenden Jahr 
Gedenkveranstaltungen zur Erinne-
rung an diese denkwürdige Zeit vor 
400 Jahren vorgesehen. 
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Hinweise
1 Ob Oktober 1510 oder 1511 ist nicht schlüssig geklärt.
2  St. Peter wurde Ende des 15. Jahrhunderts in Nord-Süd-Rich-

tung gedreht und bedeutend grösser wieder aufgebaut. Die 
1696 erneut renovierte und erweiterte Kirche bekam erst 
mit der Neueinweihung durch den Churer Fürstbischof Ul-
rich Vll von Federspiel, den Namen «St. Peter und Paul». 

3  Jürg Jenatsch war reformierter Geistlicher. Die militärische 
Besetzung der drei Bünde bewog ihn, die Bibel mit dem 
Schwert zu tauschen. Er wurde Offizier und kommandierte 
die Soldaten der drei Bünde zuletzt im Rang eines Obersten. 
Zu mächtig geworden wurde er 1639 ermordet.

4  Fähnlilupfe: Zusammenrottung von bewaffnetem Jungvolk, 
um eine Kriegsfahne um die führende Klasse vor improvi-
sierte Gerichte zu schleppen und sie für Vorteilnahme und 
missliebige Vereinbarungen zu verurteilen und zu bestrafen. 
Jeden Rechtverständnisses entbehrende Prozess waren gang 
und gäbe. Drakonische Urteile wurden häufig gefällt, eher 
selten umgesetzt und oft auch wieder aufgehoben. 

5 Pensionen. Geldmittel zur Einflussnahme.
6  Hans Kayser, Chronist von Zizers 1594 – 1674. Nachfahre 

des Metardus Heinzenberger von Ragaz, dem Erbauer der 
Tardisbrücke (1529). Er verbrachte seine Jugend in Malans. 
Dort besuchte er während einem Jahr die Schule. Er heira-
tete, 16-jährig, Burga Däscher. Offenbar war er ein kluger Kopf 
und er wurde zum Landschreiber der Vier Dörfer gewählt. Er 
machte gute Erbschaften und kam in den Besitz der Oberen 
Zollbrücke, der Schnideris Bündt und der Rietmühle (siehe 
Dorfzitig 165/2021 S. 36/37 ). Diese betrieb er als tüchtiger 
Unternehmer. Er hat in der freien Zeit das damalige Zeitge-
schehen in seiner dazumal üblichen, einfachen Sprache fest-
gehalten. Die Auszüge sind in Originalsprache wiedergegeben.

 7  Geistliche Herren. Pfarrherren oder Prädikanten. Prädikant: 
Lokal verankerter, evangelischer Prediger als Unterstützung 
des Gebietspfarrers.

 8 Bundesgenossen
 9 Johannes à Porta
10  Georg Saluz dazumal Antistes (Vorsitzender der reformier-

ten Pfarrersynode) und Dekan in Chur. 1590 – 1606 Pfarrer 
in Seewis

11  Rudolf Andreas von Salis *1594 übersiedelte von der Burg 
Wynegg bei Malans nach Zizers. Er wohnte im Lehenshaus, 
welches er 1620 zum «Schlössli» ausbaute. Am Schlössli an 
der Vialstrasse ist noch heute der burgähnlichen Baustil er-
kennbar. Rudolf Andreas ist der Stammvater der von Salis 
Zizers. Politisch war er Landammann der Vier Dörfer, Land-
vogt zu Maienfeld und Gesandter bei der Eidgenossenschaft. 
Als fähiger Diplomat verhandelte er mit dem Spanischen 
König betreffend die Wiederöffnung des Veltlins für den 
Durchgangsverkehr. Der König verlieh ihm den St. Jakobs-
Orden. Er nannte sich danach Cavalier.  

12 Herrengasse, heute Vialstrasse 
13  Die Burg von Castels. Höhenburg bei Putz auf dem Gemein-

degebiet von Luzein im Prättigau.
14  Fünfter Sonntag der Fastenzeit, eine Woche vor Palm-

sonntag.

Quellen

Bündner Monatsblatt 1965. J. U. Meng. Hans Keyser, der Chronist 
von Zizers 1594 – 1674
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hu. Schon im frühen Jugendalter ver-
spürte Riccarda Hartmann, Tochter 
von Hans Peter und Andrea Hartmann- 
Schürpf, den Drang, ein Buch zu 
schreiben. Sie hat dann auch ver-
schiedene Versuche unternommen, 
die aber alle aus verschiedensten 
Gründen scheiterten.

Nun aber hat sie es dennoch ge-
schafft: Im Rahmen ihrer Matura-
arbeiten an der Evangelischen Mit-
telschule in Schiers hat sie eine rund 
140-seitige Fantasy-Geschichte ge-
schrieben und in Buchform heraus-
gebracht. Nicht zuletzt dank dem 
Coaching ihrer Deutschlehrerin Ni-
cole Sprecher hat sie eine vorzügli-
che Maturaarbeit abgeliefert. Weiter 
hat auch ihre Mutter Andrea zum 
guten Gelingen des Werkes beigetra-
gen, indem sie sich als Korrektorin 
zur Verfügung stellte. 

Das Buch schildert die Reise einer 
jungen Frau namens Brid in ein frem-
des Tal, mit dem Auftrag, ein geheim-
nisvolles Buch zu finden. Die Autorin 
schreibt in ihrem Nachwort dazu: 
«Brid tut das, was die meisten Be-
wohner von Eigais ( Igis? Red.) tun. 
Sie schlägt sich durch und überlebt. 
Als sie ein Auftrag ereilt, findet sie 
sich auf einer Reise durch ein Tal wie-
der, in dem so manche Erzählungen 
nicht bloss das sind. Erzählungen».

Und in der Tat, das Buch basiert auf 
zahlreichen Erzählungen oder besser 
gesagt auf Sagen, die ihr die bekann-
te Prättigauer Kulturschaffende Ma-
rietta Kobald zur Verfügung gestellt 
hat. In einem Glossar am Ende des 
Buches findet sich eine kurze Zusam-
menfassung der Sagen in der Reihen-
folge, wie sie im Buch enthalten sind. 
Und gerade diese Interpretation  
der verschiedenen Sagen macht die 
 Maturaarbeit derart lesenswert und 
spannend.

Er ist in der Tat nicht ganz einfach, 
dass eine Mittelschülerin ein Buch 
drucken lässt, das doch mit ganz er-

heblichen Kosten verbunden ist. Ge-
druckt wurde das Buch ebenfalls in 
Schiers bei der dortigen Buchdrucke-
rei. Dazu meint Riccarda Hartmann: 
«Ich habe in meiner Freizeit – also 
nach der Schule und an Samstagen – 
in der Coop-Filiale in Zizers Geld ver-
dient. Weiter haben mich meine El-
tern ebenfalls finanziell unterstützt».

Das Buch, dessen Umschlag ganz in 
schwarz gehalten ist, weist neben 
den zehn Kapiteln Text eine von Ric-
carda Hartmann gezeichnete Karte 
auf, wobei die verschiedenen be-
suchten Gemeinden festgehalten 
sind. 

Ganz zum Schluss stellt Riccarda 
Hartmann in einem Satz etwas fest, 
was der Schreibende nie und nimmer 
könnte. Sie schreibt : Zum Schluss 
möchte ich mich noch bei Ludovico 
Enaudi bedanken für das Stück «Ex-
perience», das er komponiert hat und 
mit dem ich stundenlang am Buch 
schreiben konnte.

Ku
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r Maturandin Riccarda Hartmann schrieb erstes Buch

«Licht und Schatten» –  
eine Fantasy-Geschichte

Die Zizerserin Riccarda Hartmann hat an der Evengelischen Mittelschule in Schiers  
als Maturaarbeit das Buch «Licht und Schatten» geschrieben. Bild Bartolomé Hunger
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- Strassenbau
- Tiefbau
- Verbundsteinplätze
- Natursteinplätze
- Winterdienst

Uehli Bau AG
Mühlestrasse 1
7302 Landquart

Telefon: 081 322 33 96
Natel: 078 627 08 47
Email: info@uehlibau.ch
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Biotop-Hegeeinsatz im Unter Ried

«Unterkunft» für Tiere und Insekten 
vorbereitet

hu. Das Unter Ried, ein Biotop in der 
Grösse von etwa einem Fussballplatz, 
ist ab dem Frühjahr bis weit in der 
Herbst hinein ein Tummelplatz für 
Insekten, Vögel, Amphibien und der-
gleichen mehr. Es ist aber auch ein 
beliebter Ort für Menschen, die Ruhe 
suchen und ganz einfach die Natur 
wirklichkeitsnah erleben möchten.

Derartige Biotope erfordern Pflege. 
Diese Pflege ist eine der Hauptauf-
gaben von naturzizers, dem Verein, 
der sich die Pflege unserer Natur und 
Landschaft auf seine Fahnen ge-
schrieben hat. Das Biotop Unter Ried 
ist eine der Ersatzmassnahmen, die 
beim Bau von Tardis verlorenen Bio-
tope angelegt worden ist. Das Biotop 
Unter Ried wurde auf einer Ackerflä-
che zwischen Tardisstrasse und Au-
tobahn künstlich angelegt. 

Vorerst hat sich der Verein Vogel-
schutz Landquart um das Biotop ge-
kümmert. Vor zwölf Jahren gelangte 

dieser Verein an naturzizers, mit der 
Bitte, die Pflege des Biotopes, das 
notabene auf Zizerser Boden liegt, zu 
pflegen. naturzizers hat in der Folge 
einen Pflegeplan ausgearbeitet, der 
periodische Massnahmen enthält, 
welche eine ausgeglichene Artenviel-
falt sicherstellen und insbesondere 
folgende Funktionen erfüllen: Lebens-
raum für Arten der Feuchtgebiete 
und Trockenstandorte, Jagdgebiete 
für Arten der angrenzenden Lebens-
räume, Lehrbiotop für Exkursionen 
und zur Information von Spaziergän-
gern und Radfahrern.

Dies bedarf des aktiven Einsatzes der 
Vereinsmitglieder. Bis dato hatte man 
die Arbeiten unter der Leitung von 
Bruno Derungs ausgeführt. Seit die-
sem Jahr werden die Arbeiten von 
Michael Monsch koordiniert. Mit von 
der Partie sind in den vergangenen 
Jahren die Jägerkandidaten der Sek-
tion Calanda des Bündner Patentjä-
ger-Verbandes. Sie sind gehalten, im 

Rahmen ihrer Jagdprüfung 50 Stun-
den Hegeeinsatz zu leisten. 

Am letzten Samstag im Februar konn-
te Vereinspräsident Karl Rechsteiner 
nicht weniger als 25 Helferinnen und 
Helfer im Unter Ried willkommen 
heissen. Unter den zahlreichen Hel-
ferinnen und Helfer waren 17 Jagd-
kandidaten, darunter vier Frauen. Es 
galt nun in schweisstreibender Arbeit 
Schilf zu mähen, Sträucher und klei-
nere Bäume zurückzuschneiden und 
Brutplätze für Vögel zu schaffen. Das 
Schilf schichtete man zu Haufen. Da-
rin können sich Amphibien und ande-
re Tiere zurückziehen. Weiter hat 
man das geschnittene Holz aufge-
schichtet, um damit auch Rückzugs-
orte für Tiere zu schaffen. Weiter 
wurden zwei Sandhügel freigelegt, 
wo sich später Sandbienen einnisten. 
Total sind 172 ½ Stunden Einsatz ge-
leistet worden. Wahrlich einen schö-
nen Beitrag an die Erhaltung einer 
intakten Natur!
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Der Leiter der Säuberungsaktion, 
Gemeindevorstand Michael Monsch, 
legte mit der Motorsäge Hand an. 
Auch Frauen, angehende Jägerinnen, 
packten mächtig an.

Das geschnittene Schilf wurde  
zu Haufen aufgeschichtet  
und bietet Tieren einen will-
kommenen Rückzugsort.

So präsentiert 
sich das Biotop 
Unter Ried nach 
Ende des Winters. 
Schilf so weit das 
Auge reicht. 
Bilder Monsch/
Hunger

naturzizers-Präsident Karl Rechsteiner (rechts, mit Rücken zur Kamera)  
konnte am letzten Februar-Samstag 25 Helferinnen und Helfer zur Pflege  
des Biotops Unter Ried willkommen heissen.

In diesen Hügel werden sich im Frühling Sand- 
bienen einnisten. Grossrats-Kandidatin Jeanette 
Bürgi-Büchel ( links) legte aktiv Hand an.
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hu. Anlässlich des traditionellen Stif-
tungsapéros zu Beginn eines Jahres, 
an welchem Ehrungen vorgenommen 
werden und zu dem Mitarbeitende, 
Stiftungsräte und Gönner der Stif-
tung Gott hilft eingeladen sind, fand 
dieses Jahr die Stabübergabe der Lei-

tung von Daniel Zindel an Daniel 
Wartenweiler statt. Die schlichte Fei-
er, aus Gründen der Pandemie ab-
gehalten auf dem Pausenplatz des 
 Kinderheims, wurde moderiert von 
Rahel Reinhardt und musikalisch um-
rahmt von einem Trio.

Stellvertretend für die verunfallte 
Stiftungsratspräsidentin Rebekka Bie-
ri-Witzig würdigte Stiftungsrat Josias 
Burger, Pfarrer in Trimmis, noch ein-
mal die Verdienste des scheidenden 
Gesamtleiters der Stiftung, Daniel 
Zindel. Er hat die Stiftung zu einer 
einmaligen Institution gemacht, die 
den Menschen in ihren Mittelpunkt 
setzt. Das Wohl und die Liebe der 
Menschen stehen im Zentrum. «Dies 
kommt nicht von ungefähr, ist doch 
der Name Daniel verpflichtend. Da-
niel ist ein biblischer männlicher Vor-
name westsemitischen Ursprungs 
und bedeutet ‹Gott ist/sei mein Rich-
ter›», fügte Josias Burger an.

In launigen Worten, aus denen aber 
auch eine gewisse Wehmut heraus 
zu spüren war, verabschiedete sich 
Daniel Zindel von seinen Mitarbei-
tenden, den Stiftungsräten und den 
zahlreichen Helferinnen und Helfern. 
Er strebe nach seiner 28-jährigen Tä-
tigkeit im Schosse der Stiftung nach 
neuen Ufern. Einen besonderen 
Dank sprach er seiner Ehefrau Cathy 
aus, die ihn in all den Jahren, mit Hö-
hen und Tiefen, immer tatkräftig un-
terstützt und auch mit aufbauender 
Kritik nicht zurückgehalten habe. 

Sein Nachfolger, Daniel Wartenwei-
ler, dessen Eltern eine zeitlang das 
Alters- und Pflegeheim mit Erfolg ge-
führt hatten, dankte seinem Vorgän-
ger für die tatkräftige Unterstützung 
während der Einführungszeit. Er tre-
te in grosse Fussstapfen, werde aber 
nichts unterlassen, das Werk von Da-
niel Zindel erfolgreich weiter zu füh-
ren.

Mit zwei Gebeten, gesprochen von 
zwei Mitarbeitenden der Stiftung und 
dem Segen von Pfarrer Josias Burger, 
wurde die eindrückliche, aber doch 
schlichte «Stabübergabe» beendet 
und es durfte zu einem ausgiebigen 
Apéro geschritten werden, der trotz 
Kälte mundete.

Stiftung Gott hilft

Eindrücklich gestaltete  
Stabübergabe
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Stiftungsrat Josias 
Burger, seines 
Zeichens auch Pfarrer 
in Trimmis, würdigte 
die erfolgreiche Tätig- 
keit des bisherigen 
Leiters der Stiftung 
Gott hilft, Daniel 
Zindel.
Bilder Bartholomé 
Hunger

Der scheidende Gesamtleiter  
der Stiftung Gott hilft,  
Daniel Zindel, zusammen mit  
seiner Ehefrau Cathy.

Der neue Gesamtleiter und theologische Leiter, Daniel 
Wartenweiler (hier zusammen mit seiner Ehefrau Lynette), 
hat in den Slums der philippinischen Hauptstadt Manila 
erfolgreich ein Kinderhilfswerk aufgebaut.

Musikalisch umrahmt wurde die Stabübergabe  
von einem Trio, das auch gesanglich brillierte.

Die schlichte Feier wurde  
von Rahel Reinhard moderiert.
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hu. In der Hauszeitung der Stiftung 
Gott hilft «Lebendig» hält die Leiterin 
Kommunikation und Marketing, Pra-
deepa Anton, in ihrem Editorial unter 
anderem folgendes fest : «Mein per-
sönliches Highlight ist sicherlich der 
Rückblick von Daniel Zindel als Ge-
samtleiter. Der Abschied von einer 
langjährigen Gemeinschaft ist schwer 
und gar schmerzhaft, aber er hinter-
lässt fruchtbaren Boden, wo weitere 
Frucht gedeihen kann. Ihm ist es in 
enger Zusammenarbeit mit seiner 
Frau Cathy und seinen Teams gelun-
gen, eine Gemeinschaft zu formen, 
die individuellen Begabungen zu er-
kennen und oft richtig einzusetzen, 
auch über die Grenzen hinaus.»

Daniel Zindel ist vor rund 28 Jahren 
in grosse Fussstapfen getreten. Sein 
Ende letzten Jahres verstorbener Va-
ter, Dr. Heinz Zindel, hat die Stiftung 
geprägt. Doch sein Sohn Daniel hat 
die Vorgaben seines Vaters meister-
haft fortgeführt und eine grossartige 
Leistung als Gesamtleiter und theolo-
gischer Leiter der Stiftung vollbracht. 
Was er – unseres Erachtens – gross-
artig geschafft hat, ist die Öffnung 
der Stiftung gegen aussen. 

Bei seinem Arbeitsantritt verstand 
sich die Stiftung als Lebens-, Glau-
bens- und Arbeitsgemeinschaft. Alle 
arbeiteten damals zum gleichen «Be-
dürfnislohn». Es herrschte, quasi wie 
in einem Orden, ein lebenslängliches 
Verpfründungsverhältnis. Auf einer 
Idee des damaligen Finanzchefs ba-
sierend, baute er zusammen mit sei-
nem Team die Stiftung in ein moder-
nes Sozialunternehmen um. Mittels 
eines Leitbildes und einer Charta für 
die Mitarbeitenden wurde dabei mir 
Erfolg versucht, am Fundament des 
Glaubens festzuhalten. 

Nicht immer im Mittelpunkt zu ste-
hen war eine Maxime von Daniel Zin-
del, die auch zum Erfolg führte. Dazu 
hält er in seinem Rückblick folgendes 
fest : «Wir konnten viele Projekte 
realisieren: Bei einzelnen war ich fe-

derführend dabei, wie etwa bei der 
Gründung der Beratungsstelle oder 
in Afrika, bei vielen anderen dachte 
ich im Hintergrund mit, wie etwa der 
Neufassung der pädagogischen Stra-
tegie oder dem Ausbau des Bildungs-
angebots an der Höheren Fachschule 
für Sozialpädagogik HFS. 

Sein Rückblick beinhaltet aber auch 
eine grosse Dankbarkeit. Dankbar-
keit gegenüber den «Lehrmeisterin-
nen und Lehrmeister», wie er seine 
Umgebung beinahe zärtlich nennt. 
Sie haben ihm bei der Führung der 
Stiftung viel weiter gegeben, sei es in 
den Bereichen Sozialpädagogik, Ge-
sundheit, Hotellerie, Berufsbildung, 
Entwicklungszusammenarbeit, Finan-
zen, Administration und Kommunika-
tion, ja sogar im Bereich der Land-
wirtschaft. 

In diesem Zusammenhang nennt er 
seine Frau Cathy. Sie sei für ihn die 
grösste Lehrmeisterin und konstan-
teste Sparringpartnerin gewesen. Ge-
wisse Projekte haben sie zusammen 
entwickelt und getragen. Hier nennt 
Daniel Zindel im speziellen die Grün-
dung God Helps Uganda, die Bera-
tungsstelle Rhynerhus oder die Kon-
zeption des Centro Paladina.

In seinem Rückblick auf seine Tätig-
keit scheut aber Daniel Zindel nicht 
davor zurück, einige Tiefpunkte wäh-
rend seiner Führungstätigkeit festzu-
halten. Er nennt in diesem Zusam-
menhang das Hotel Scesaplana in 
Seewis, das nicht auf Erfolgskurs ge-
bracht werden konnte oder etwa 
Landverkäufe, die strategisch gese-
hen falsch waren. Als absoluten Tief-
punkt nennt er aber die sexuellen 
Übergriffe im Schulheim Wiesen, die 
die Stiftung in ein schlechtes Licht 
brachten. 

Nun, Daniel Zindel wird seine Hände 
nicht in den Schoss legen, sondern er 
hat einige Projekte noch vor sich. Da-
bei kommt seine Ausbildung als Theo-
loge wiederum zum Tragen. Bei die-

sem Vorhaben half ihm eigentlich ein 
Traum: Er träumte, dass er sein Predi-
gerkleid an den berühmten Nagel 
hängt, doch dieser Nagel war ein 
Reissnagel ! Er verabschiedet sich und 
sagt à Dieu! Er wird sich weiterhin 
mit Gott (Dieu) beschäftigen und 
wird eine Pfarrstelle in den Gemein-
den Fideris und Furna antreten.

Wir aber danken Daniel Zindel herz-
lich für alles, was er für die Stiftung, 
für Zizers und die Mitmenschen ge-
tan hat. Danke aber auch für die 
grossartige und gefühlvolle Zusam-
menarbeit mit der Redaktion der Zi-
zerser Dorfzitig.

Stiftung Gott hilft

Höhen und Tiefen von Gesamtleiter 
Daniel Zindel
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Daniel Zindel verlässt nach 28-jähriger 
Tätigkeit als Gesamtleiter und theologischer 
Leiter die Stiftung Gott hilft. Dabei  
konnte er sich immer und immer wieder  
auf die Unterstützung seiner Frau Cathy 
verlassen.  Bild zVg

Der QR-Code führt 
zum Interview  
mit Daniel Zindel.
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hu. «Wie ein Hollywoodstreifen mit 
Happy End» – so bezeichnet Rebbau-
kommissär Walter Fromm in seinem 
Jahresbericht das Rebjahr 2021. Vor 
allem das Wetter spielt beim Gedei-
hen der Trauben eine wichtige Rolle. 
Dazu schreibt Fromm in einem ein-
leitenden Text: «Die Nässe, die die-
ses Jahr (Jahr 2021, Red.) vorherr-
schend war, machte sich schon im 
Januar in Form von Schnee bemerk-
bar. Es fielen lokal sogar teilweise 
Rekordmengen an Neuschnee. Der 
Blütenmonat Juni zeichnete sich mit 
dem richtigen Timing aus. Mitte Mo-
nat war es für einen kurzen Augen-
blick schön und warm und legte da-
mit den Grundstein für die Ernte. Der 
Sommer fiel hingegen buchstäblich 
ins Wasser, der niederschlagsreichs-
te Sommer seit Messbeginn wurde 
verzeichnet. Diesmal war es nicht der 
Föhn, der die Ernte rettete, sondern 
die Monate September und Oktober. 
Während sonnigen Tagen konnten 
die Trauben gelesen und in den Keller 
gebracht werden.»

Auf Grund dieser Beobachtungen 
kommt der Rebbaukommissär zu fol-
gendem Schluss: «Es ist immer wie-
der erstaunlich, wie stark das Wetter 
die Menge und die Qualität beein-
flusst und wie es manchmal wenig 
braucht, damit das Pendel in die an-
dere Richtung ausschlägt. Doch so 
soll es auch bleiben und das Wetter 
wird auch in Zukunft unsere Weine 
prägen.»

Ein Blick in die Rebbaustatistik 2021 
im Bündner Rheintal zeigt, dass Zi-
zers nicht schlecht abgeschnitten hat. 
Total sind hier 276 009 Kilogramm 
Trauben geerntet worden. Den Löwen-
anteil davon machten mit 182 101 Ki-
logramm die Blauburgundertrauben 
aus. Auf dem zweiten Platz folgten 
mit 38 167 Kilogramm die Riesling-
Silvaner-Trauben gefolgt von den 
Chardonnay-Trauben mit 21 318 Kilo-
gramm. Weitere geerntete Sorten wa-
ren: Cabernet Dorsa, Cabernet Sau-
vignon, Dakapo, Diolinoir, Gewürz-

traminer, Grauburgunder, Johanniter, 
Malbec, Merlot, Sauvignon blanc 
(14 260 Kilogramm), Syrah, Weiss-
burgunder und Zweigelt. Geerntet 
wurden AOC rot 609 Gramm pro 
Quadratmeter resp. 725 Gramm pro 
Quadratmeter AOC weiss. 

Total pflegen 407 Bewirtschafter rund 
420 Hektaren Reben im Raum zwi-
schen Bonaduz und Fläsch. 66 davon 
sind in mehr als einer Rebgemeinde 
tätig oder bewirtschaften eine Klein-
fläche. In Zizers waren es im Be-
richtsjahr 50 Bewirtschafter und Be-
wirtschafterinnen. Die Traubenpreise 

verhielten sich gegenüber den Vor-
jahren in etwa gleich. Für ein Kilo-
gramm Riesling Silvaner wurden vier 
Franken bezahlt, für ein Kilogramm 
Blauburgunder deren Fr. 4.80.

Ein wichtiger Faktor bei der Produk-
tion der Weine sind die Oechslegra-
de. In Zizers lagen sie im Berichtsjahr 
im Durchschnitt bei 93,0 bei den 
Blauburgunder-Trauben und bei 77,4 
bei den Riesling-Silvaner-Trauben. 
Bedeutend höhere Werte wurden 
einzig in der Stadt Chur verzeichnet. 
Die übrigen Gemeinden zeigten in 
etwa die gleichen Werte wie Zizers.

Rückblick auf das Rebjahr 2021

Zizerser Ernte :  
276 Tonnen Trauben

Im Jahr 2021 wurden in Zizers rund 276 Tonnen 
Trauben von fleissigen Helfern geerntet.
Gemäss Auskunft von Rebbaukommissär machte 
2021 die Kirschessigfliege ( im Bild rechts eine 
Fliegenfalle) den Rebbauern weniger zu schaffen  
als die Wühlmäuse. Bilder Bartholomé Hunger

28 Zizerser Dorfzeitung März 2022



pd. Die Herstellerin von Laborgeräten 
und Pipetten INTEGRA Biosciences 
AG mit Sitz in Zizers (Schweiz) und 
Hudson (New Hampshire, USA ) hat 
ihren Umsatz im Jahr 2021 um 46 
Prozent auf 191 Millionen Schweizer 
Franken gesteigert. Ausserdem stell-
te das weltweit tätige Unternehmen 
100 zusätzliche Mitarbeitende ein.

Seit über zehn Jahren hält die Wachs-
tumsphase von INTEGRA bereits an. 
Der Umsatz wuchs in dieser Zeit 
durchschnittlich um 18 Prozent pro 
Jahr. Nach dem Rekordjahr 2020 mit 
einem Plus von 73 Prozent konnte 
INTEGRA den Umsatz erneut stei-
gern. Der Umsatz hat sich demnach 
in den letzten zwei Jahren mehr als 
verdoppelt.

Hohe	Nachfrage	aus	aller	Welt
Das Interesse an den Laborgeräten – 
von manuellen und elektronischen 
Pipetten bis hin zu Pipettierrobotern – 

und dem entsprechenden Zubehör 
war so gross wie noch nie. Im Laufe 
des Jahres 2021 gewann INTEGRA 
rund 1000 Neukunden – das ent-
spricht 95 pro Monat. «Unsere Kun-
dinnen und Kunden schätzen, dass wir 
mit unseren Produkten auf ihre Be-
dürfnisse eingehen. 99 Prozent wür-
den INTEGRA-Produkte wieder ver-
wenden und weiterempfehlen», sagt 
Urs Hartmann, CEO von INTEGRA. 
Massgeblich zum Erfolg beigetragen 
hat die erfolgreiche Produkt-Neuein-
führung von «MINI 96», der preis-
wertesten tragbaren elektronischen 
96-Kanal-Pipette auf dem Markt. Be-
sonders stark zeigten sich 2021 die 
Märkte Kanada und China, wo sich 
der Umsatz verdoppelte.

Ein	multikulturelles	Team	 
wächst	heran
Weltweit beschäftigt INTEGRA aktu-
ell 531 Mitarbeitende. Das sind hun-
dert mehr als noch vor einem Jahr. In 

der Schweiz sind vergangenes Jahr 
33 neue Teammitglieder dazu gekom-
men, womit der Mitarbeiterbestand 
in Zizers auf 180 angewachsen ist. 
«Die INTEGRA-Familie wird grösser 
und weist mittlerweile über 30 Natio-
nalitäten auf – das bereichert die Zu-
sammenarbeit», freut sich Azra Wies-
ner, HR-Leiterin von INTEGRA. Die 
aktive Pflege der Unternehmenskul-
tur hat bei INTEGRA hohe Priorität. 
«Wir haben einen unkomplizierten, 
familiären Umgang miteinander. Das 
möchten wir erhalten und investie-
ren unter anderem in attraktive Team-
events und Benefits», so Wiesner 
weiter. Im laufenden Jahr wird IN-
TEGRA 150 neue Mitarbeitende ein-
stellen, unter anderem in den Berei-
chen Produktion, Entwicklung, Pro-
duktmanagement, IT und Administ-
ration. Davon entfallen 50 Stellen auf 
die Schweiz.

Ein	geschäftiges	Jahr	2022  
steht	an
INTEGRA hat auch in diesem Jahr 
ambitionierte Ziele. So erwartet das 
Management erneut ein Wachstum 
im zweistelligen Prozentbereich. Ins-
besondere die Prognose für die jün-
geren Direktvertriebsländer in Asien 
und Europa zeigt sich sehr positiv. 
Zudem werden demnächst neue 
 Produkte auf den Markt gebracht. 
Am Innovations- und Produktions-
standort Zizers werden die Bauarbei-
ten für den «INTEGRA Campus», ein 
neues Büro- und Produktionsgebäu-
de, weiter voranschreiten. Die Er-
öffnung eines ersten Teils mit einer 
hochmodernen Spritzgussanlage ist 
auf das Jahr 2023 geplant. Ein wei—
teres zentrales Anliegen ist für IN-
TEGRA das firmeneigene Nachhaltig-
keitsprogramm. Ziel ist es, die Aus-
wirkungen des Unternehmens auf 
das Klima zu minimieren. INTEGRA 
unterstützt deshalb das Pariser Klima-
abkommen und verpflichtet sich, sei-
ne CO2-Emissionen bis 2030 um 50 
Prozent zu senken und ausschliess-
lich erneuerbare Elektrizität zu ver-
wenden.

INTEGRA Biosciences AG

Weltweiten Umsatz  
um 46 Prozent gesteigert
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Die im Text erwähnten Produkte «Mini 96» 
(Gerät in der Mitte) neben weiteren elektro ni-
schen Pipetten ( links) und dem Pipetten- 
 roboter ASSIST (rechts).

Das Technologieunternehmen INTEGRA 
Biosciences mit Sitz in Zizers (Bild links) und 
Hudson USA wächst erneut stark. Bilder zVg
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hu. Nachdem nun der Lagerplatz auf 
dem Areal des Stiftbungerts einge-
richtet worden ist und man einen 
mächtigen Kran aufgestellt hat, 
konnten die Arbeiten im Schloss und 
im südlichen Nebentrakt aufgenom-
men werden. Vorerst galt es, die 
Räumlichkeiten für den späteren 
Ausbau vorzubereiten. Dies immer 
unter dem Aspekt des Denkmal-
schutzes, was sich nicht immer ein-
fach gestaltet. So müssen bestehen-
de Täferwände, Stuckatur- oder Holz-
decken erhalten bleiben. Dies bedingt 
natürlich Mehrarbeiten in grossem 
Ausmass.

Ein Rundgang im Schloss mit Baulei-
ter Maurus John vom Architekturbü-
ro Ritter Schumacher – übrigens ein 
Verwandter unseres neuen Gemein-
deschreibers Fabio Brot – brachte 
uns die immensen Arbeiten etwas 

näher. So mussten im Hauptgebäude 
Betonträger eingebaut werden, um 
die Böden und Decken der oberen 
Geschosse zu stabilisieren. Der Be-
ton ist auf den Stiftbungertplatz an-
geliefert worden und wurde dann 
kübelweise mit dem Kran über die 
Vialstrasse in die oberen Geschosse 
gehievt. Apropos Böden: Die ehema-
lige Konstruktion bestand aus Balken 
und dazwischen Bauschutt und an-
deren Dreck. Diese Materialien wur-
de mittels eine Saugers entfernt. To-
tal sind nach Auskunft von Maurus 
John gegen 150 Kubikmeter Schutt 
abgesaugt worden. 

Praktisch alle Böden des Schlosses 
sind entfernt und es ist nur noch die 
Balkenkonstruktion ersichtlich. Die-
se wird in diesem Stil beibehalten, 
wobei die Balken selbstverständlich 
noch bearbeitet werden. In die Bö-

den werden zu einem späteren Zeit-
punkt die verschiedenen Leitungen 
inkl. der Bodenheizung verlegt. Auch 
dies wiederum eine kostenträchtige 
Arbeit. 

Gespannt darf man dann anfangs 
Herbst sein, wenn das Dach erneuert 
und die Kuppel auf dem Turm abge-
hoben und durch eine neue ersetzt 
wird. Heute ist das Dach absolut 
nicht isoliert. Diese Isolation wird im 
neuen Dach eingebaut, um so Ener-
gie zu sparen. Zur Energie: Zu einem 
etwas späteren Zeitpunkt wird die 
Schlossanlage an das Fernwärmenetz 
des GEVAG angeschlossen. Die Lei-
tung führt von der Kantonsstrasse 
über das Stiftgässli und die Vialstras-
se zum Schloss. Es gibt wahrlich noch 
viel zu tun, bis die Luxuswohnungen 
fertiggestellt sind. Wir berichten lau-
fend darüber.
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Mit Volldampf Arbeiten aufgenommen

Dies der Blick vom Gerüst 
am Schloss Zizers auf  
den Lagerplatz Stiftbungert 
mit dem Kran.

Man glaubt es kaum, aber in 
diesem Estrich wird eine 
herrschaftliche Wohnung 
entstehen.

Für die Anbringung  
von Betonträgern 
mussten die Stucka- 
turdecken teilweise 
entfernt werden. Sie 
werden später in  
den ehemaligen Zu- 
stand zurückgeführt.
Bilder Bartholomé 
Hunger

Auch diese Holzdecke 
ist teilweise entfernt 
worden und wird bis 
zum Wiedereinbau von 
der Schreinerei Marx 
zwischengelagert.
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hu. «Signer, das ist einer unserer ab-
soluten Vorzeigebetriebe», meinte 
Gemeindepräsident Peter Lang an-
lässlich eine Informationsveranstal-
tung von Peter und Antonia Signer 
anfangs Februar im Café. Die beiden 
hatten eingeladen, weil sie das Zerti-
fikat als erste Schweizer Fünf-Sterne- 
Bäckerei in Empfang nehmen durften. 
Damit sind sie offiziell zu einem der 
besten Fachgeschäfte der Backbran-
che proklamiert worden.

Peter Signer gab im Rahmen seiner 
Begrüssung seiner Freude Ausdruck, 
dass das Unternehmen Signer – neu-
erdings unter der Bezeichnung «Sig-
ner Genuss AG» – kontinuierlich vom 
Mikrobetrieb zum erfolgreichen KMU-
Betrieb gewachsen sei. Man legte 
und lege immer grossen Wert auf 
Qualität und einen Top-Service. Dies 
sei nicht zuletzt seinen Mitarbeiten-
den (er nennt sie «Mitdenker») zu 
verdanken, die tagtäglich Produkte 
fertigen, die einen hohen Qualitäts-
standard aufweisen. Der Betrieb 
nehme in diesem Sinne eine eigent-
liche «Leuchtturmfunktion» wahr.

Jürgen Ackermann von der deutschen 
Fünf-Sterne-Gesellschaft erläuterte 
vor der Überreichung des Zertifikats 
das Wesen seiner Organisation und 
deren Zielsetzungen. Dieses Zertifi-
kat haben nur rund fünf Prozent aller 
deutschen Bäckereien in Empfang 
nehmen dürfen. Total sind es rund 
200 Betriebe in Deutschland und nun 
neu einer in der Schweiz.

Wer das Zeichen Fünf-Sterne-Bäcke-
rei führt, hat zuvor eine umfangrei-
che Prüfung in den folgenden Punk-
ten mit Erfolg bestanden: Kompetenz 
der Mitarbeitenden; Service und 
Freundlichkeit ; Warenpräsentation; 
Verkaufsraum, äusserer Gesamtein-
druck. Die fünf Sterne sind nicht käuf-
lich. Anonyme Testeinkäufe des Back-
gewerbe-Instituts Hannover, überprü-
fen regelmässig die strengen Kriterien 
der Fünf-Sterne-Bäcker-Gesellschaft.

Die einmal erreichte Zertifikation ist 
nicht für alle Zeit gültig. Jedes Jahr 
aufs Neue müssen die Betriebe be-

tonia und Peter Signer zu diesem 
neuerlichen «Paukenschlag». Dies sei 
eine ganz erfreuliche Entwicklung für 
die ganze Gemeinde und zeige auf, 
dass man mit Fleiss und viel Motiva-
tion etwas erreichen könne. Ins selbe 
Horn stiess Bürgerpräsident Johan-
nes Caseli, der sich natürlich über die 
Erfolge der Neubürger Signer ganz 
besonders freute.

weisen, dass sie das Zeichen «Fünf-
Sterne-Bäckerei» verdienen. Deshalb 
wird das Geschäft regelmässig kont-
rolliert. Wer bei diesen Überprüfun-
gen die Mindestpunktzahl nicht er-
reicht, verliert die Berechtigung, sich 
Fünf-Sterne-Bäckerei zu nennen.

Wie eingangs erwähnt, gratulierte 
Gemeindepräsident Peter Lang An-
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Erste Fünf-Sterne-Bäckerei der Schweiz

Jürgen Ackermann, 
von der Fünf-
Sterne-Bäckerei-
Gesellschaft in 
Hannover (DE), 
überreicht dem 
Ehepaar Antonia 
und Peter Signer 
das Zertifikat als 
erste schweizeri-
sche Fünf-Sterne-
Bäckerei.
Bilder Bartholomé 
Hunger

Bereits am Eingang zum 
Verkaufsgeschäft und Café 
wird die Kundschaft auf  
die Fünf-Sterne-Bäckerei 
aufmerksam gemacht.
Die Präsentation der 
Backwaren ist eines der 
Kriterien für das Erreichen 
des Zertifikates.

Gäste anlässlich der Übergabe des Zertifikates waren 
unter anderem die beiden Präsidenten (von links) 
Johannes Caseli (Bürgergemeinde) und Peter Lang 
(Politische Gemeinde).
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Von Susann Wittwer,  
Tertianum Casa Fiora

Wer von den Feldern aus auf unser 
schönes Dorf blickt, erkennt sehr 
schnell den ästhetischen Neubau der 
Tertianum Casa Fiora. Am nördlichen 
Rand von Zizers, am Pfarrer-Künzle-
weg, wird am 1. Oktober das Haus 
Salvia eröffnet.

54 grosse, moderne und helle Zim-
mer mit eigenem Bad und Balkon er-
möglichen den Gästen eine komfor-
table Wohnsituation und beeindru-
ckende Weitsicht auf das Calanda-
Massiv und ins Churer Rheintal. 
Durch das innovative Konzept des 
neuen Wohnhauses können Wohn-
formen der aktuellen Lebenssituati-
on angepasst werden. So besteht die 
Möglichkeit, dass Zimmer verbunden 
werden können und bestehende 
Wohngemeinschaften nicht getrennt 
werden müssen. Zuhause ist nicht 
ein Ort, Zuhause ist ein Gefühl, das 
vornehmlich durch ein familiäres Kli-

ma geprägt wird. Aber auch durch 
Selbstbestimmung und Privatsphäre. 
Aus diesem Grunde wurden auf den 
drei Stockwerken jeweils nur 18 Zim-
mer realisiert. So entstehen Gemein-
schaften, aber auch Rückzugsmög-
lichkeiten in den individuellen, ver-
trauten Lebensstil.

Orte der Begegnung sind gesell-
schaftlich relevante Massnahmen in 
der Casa Fiora. Insbesondere für 
Menschen, bei denen sich der Akti-
onsradius natürlich verkleinert. Mit-
menschen treffen mit geringem kör-
perlichen Aufwand innerhalb der 
Stockwerke in heimeligen Begeg-
nungszonen, im «Kafistübli» oder im 
öffentlichen Restaurant «Anemona» 
mit grosser Sonnenterrasse und ent-
sprechendem Panorama. 

Über eine eigene Terrasse verfügt 
auch der grosse Saal «Primula». Hier 
treffen sich die Gäste zu den zahl-
reichen internen Anlässen und Fei-
ern. Diese Räumlichkeit kann auch 

extern gemietet werden und bietet 
eine vollständige Infrastruktur inkl. 
Catering für Meetings, Familien-
feiern oder beispielsweise Versamm-
lungen.

Ebenfalls barrierefrei ist auch die 
Parkanlage erreichbar und ermög-
licht unseren Gästen maximale Be-
wegungsfreiheit in der freien Natur. 
Vorbei an Kräutergärten, prächtigen 
Blumenbeeten und gut gelaunten 
Ziegen. Erholsame Momente auf ei-
ner Bank oder im Liegestuhl. Kultu-
relle, musische Momente bieten ver-
schiedene Kulturveranstaltungen in 
regelmässigen Abständen. 

Mit der Fertigstellung des Hauses 
Salvia startet die zweite Bauetappe. 
Bis im Sommer 2023 entsteht das 
Haus Malva mit 15 grossen, hellen 
und modernen Wohnungen. Vom 
Studio bis zur 3.5-Zimmer-Wohnung 
vervollständigt die Tertianum Casa 
Fiora das Angebot mit zeitgemässen 
Wohnformen. 

Tertianum Casa Fiora Zizers

Eröffnung Haus Salvia  
am 1. Oktober

«Zuhause in der Casa Fiora» – besuchen sie uns am Tag  
der offenen Baustelle und informieren sie sich vor Ort am 11. Juni 2022. 

32 Zizerser Dorfzeitung März 2022



gkb/pd. Die Graubündner Kantonal-
bank GKB hat sich in den letzten Jah-
ren erfolgreich als Anlagebank im 
Markt positioniert. Zusammen mit 
den gestiegenen Aktienmärkten hat 
dies den Konzerngewinn auf über 
200 Millionen Franken ansteigen las-
sen. PS-Inhaberinnen und -Inhaber 
sowie der Kanton und die Öffentlich-
keit profitieren über höhere Aus-
schüttungen direkt am gesteigerten 
Konzerngewinn. 

Der Geschäftsertrag erhöhte sich mit 
plus zwölf Prozent ausserordentlich 
stark. Die Aktienmärkte verliehen den 
Kommissionserträgen und den Erträ-
gen aus Wertschriftenanlagen star-
ken Rückenwind. Die strategische 
Positionierung ist die Grundlage die-
ses ausserordentlichen Zuwachses, 
der sich auch in der erhöhten Er-
tragsquote ausserhalb des Zinsdif-
ferenzgeschäftes ( indifferentes Ge-
schäft ) von 42,9 Prozent (Vorjahr: 
36,8 Prozent) widerspiegelt. Der Er-
folg aus dem Zinsengeschäft (CHF 
260.3 Millionen) erhöhte sich dage-
gen nur leicht um plus 0,6 Prozent. 

Der Erfolg aus dem Kommissions- 
und Dienstleistungsgeschäft stieg 
auf CHF 168.3 Millionen. (CHF plus 
40.0 Millionen). Neben der beeindru-
ckenden Akquisitionsleistung waren 
das erfolgreiche Asset Management 
(Performance), die Emission von wett-
bewerbsfähigen Fonds sowie die 
konsequente Förderung des Mandats-
geschäftes die Bausteine des Wachs-
tums. Unter Einbezug der strategi-
schen Beteiligungen von Albin Kistler 
AG und der Privatbank Bellerive AG 
in Zürich konnte die Ertragsquote 
des Kommissionsgeschäfts auf 36,9 
Prozent (Vorjahr: 31,8 Prozent) ge-
steigert werden.

Der Geschäftsaufwand erhöhte sich 
gegenüber dem Vorjahr um vier Pro-
zent. Dies auch deshalb, weil die GKB 
die Zukunft mit gezielten Investitio-
nen und spezifischen Projekten mit-
gestaltet. Der höhere Personalbe-

stand steht in einem gesunden Ver-
hältnis zur Grösse und zur Ertragskraft 
der Bank. 

Der ausgewiesene Konzerngewinn 
liegt mit CHF 202.9 Millionen auf 
einem neuen Rekordniveau. Dies gilt 
auch für das Ergebnis ohne Minder-
heiten mit einem Gewinn je PS von 
CHF 81.94. 

Das Wachstum der Kundenauslei-
hungen von CHF plus 651.3 Millionen 
liegt auf dem erfreulichen Vorjahres-
niveau. Die Zunahme wurde wie-
derum durch Marktanteilsgewinne 
ausserhalb des Heimmarktes getra-
gen. Im Kanton Graubünden ist 
 weiterhin eine gewisse Zurückhal-
tung gegenüber Investitionen zu spü-
ren. 

Das Kundenvermögen von CHF 42.4 
Milliarden. (+ 11,2 % / CHF + 4.3 Mia.) 

profitierte durch die Wertgewinne 
und von einer beeindruckenden Ak-
quisitionsleistung von CHF plus 1.7 
Milliarden. Der Neugeldzufluss ist 
umso erfreulicher, weil der Bank CHF 
plus 1.2 Milliarden in Form von An-
lagegeldern anvertraut wurden. 

Bei der Gewinnverwendung des 
Stammhauses partizipieren die Inves-
toren und die Öffentlichkeit an der 
gesteigerten Wertschöpfung. Die In-
vestoren erhalten eine erhöhte Divi-
dende von CHF 42.50 (CHF plus 
2.50 ) pro PS. Der Kanton Graubün-
den erhält inklusive Abgeltung der 
Staatsgarantie CHF 92.6 Millionen, 
was einer Zunahme von CHF 5.3 Mil-
lionen entspricht. Dem Beitragsfonds 
für nichtkommerzielle Projekte aus 
den Bereichen Kultur, Gemeinnützi-
ges, Sport, Wirtschaft und Tourismus 
sowie Gesellschaftliches fliessen CHF 
drei Millionen zu.

G
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be Graubündner Kantonalbank

Rekordgewinn  
und höherer Ausschüttung

Kennzahlen
 Ҋ Konzerngewinn: CHF 202.9 Millionen / plus 12,2 Prozent
 Ҋ Geschäftserfolg: CHF 230.2 Millionen / plus 22,3 Prozent 
 Ҋ Neugeldzufluss: CHF 1.7 Milliarden / plus 4,5 Prozent 
 Ҋ Hypothekarwachstum: CHF plus 782.7 Millionen / plus 4,4 Prozent

Zizerser Dorfzeitung März 2022 33



G
ew

er
be

- u
nd

 D
ie

ns
tle

is
tu

ng
su

nt
er

ne
hm

en

Bä
ck

er
ei

-K
on

di
to

re
i-C

af
é

Antonia und Peter Signer-Würms 
Kantonsstrasse 130 · 7205 Zizers
081 322 88 77 · täglich geöffnet
www.baeckerei-signer.ch

Osterhasen
Jeder Osterhase wird in unserer  
Confiserie mit viel Liebe hergestellt.  
Im Laden sind alle ausgestellt  
und warten auf ihren neuen Besitzer. 
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hu. Das anfangs 60er-Jahren erbaute 
Haus an der Schlundstrasse, in wel-
chem das Kinderheim Therapeion 
untergebracht ist, erfuhr im Laufe des 
vergangenen Jahres eine umfangrei-
che Sanierung. Der Spatenstich zu 
den Arbeiten ist im März 2021 erfolgt 
und in den kommenden Monaten ha-
ben verschiedene Handwerker gute 
Arbeit geleistet.

Im Mittelpunkt der Bautätigkeit stand 
der Einbau eines Personenliftes an 
der Südseite des Gebäudes. Weiter 
wurde die Terrasse, ebenfalls an der 
Süd- und Westfront, einer umfang-
reichen Sanierung unterzogen. Da-
mit können mit dem Lift die Kinder 
von Parterre in den ersten Stock oder 
auf die Terrasse transportiert werden. 

Vorher war dies nur (umständlich) 
über einen Treppenlift im Haus mög-
lich.

In ihrem Jahresbericht 2021 hält 
Heimleiterin Jolanda Senti zum Um-
bau folgendes fest : Das Jahr 2021 
war geprägt von der Sanierung und 
dem Umbau des Kinderheims Thera-
peion. Die Fassade wurde von Grund 
auf saniert. Neue Fenster wurden ein-
gebaut. Alle Zimmer wurden mit ei-
nem warmen Vinylbelag abgedeckt, 
sodass die Räume heller und frischer 
erscheinen. Die Terrasse wurde mit 
einem neuen Holzimitatmaterial ver-
sehen, so können wir diese auch an 
heissen Sommertagen nutzen. Das 
Highlight ist der neue Lift. In diesem 
können wir die Kinder nun einfach 

und sicher transportieren, was eine 
enorme Erleichterung ist.

Soweit die Heimleiterin. Das Haus 
präsentiert sich in neuem Glanz und 
Jolanda Senti hofft, dass dies für eine 
nahe Zukunft die letzten Arbeiten an 
der Anlange gewesen sein wird. Vor 
einiger Zeit hat man auch den Garten 
auf den neuesten Stand gebracht. 
«Jetzt fehlen uns eigentlich nur noch 
zwei grössere Sonnenschirme. Ich bin 
aber zuversichtlich, dass wir diese mit 
Hilfe von Spendengeldern ebenfalls 
noch erwerben können», meint die 
Heimleiterin in die Zukunft blickend. 
Eine mögliche Spende erwartet sie 
vom Churer Pumpilauf, an welchem 
Peter Basig für das Therapeion rennt 
und Geld sammelt (siehe Kasten).

Kinderheim Therapeion Zizers

Energetische Sanierung und LiftG
ew

er
be

Peter	Basig	rennt	für	das	Therapeion
Peter Basig, der bekannte Zizerser Langstreckenläufer, beteiligt sich am 
10. Churer Pumpilauf vom 9. April und rennt für das Kinderheim Therapeion. 
Im Vorfeld des Laufes wird Geld gesammelt und zwar pro 100 gelaufene 
Meter. Peter Basig wird sein Bestes geben, um während 20 Minuten mög-
lichst viele Kilometer zurückzulegen. Am Start werden bekannte Persönlich-
keiten aus Kultur, Sport, Wirtschaft und Politik stehen. Sie alle laufen für 
sportliche, kulturelle oder soziale Non-Profit-Institutionen oder Vereine in 
Chur und Umgebung. Der QR-Code zeigt, wie man spenden kann.

So präsentiert sich die Südseite des Hauses Therapeion. 
Ganz rechts ist der Lift eingebaut. Bilder Bartholomé Hunger

Der neue Lift ermög-
licht es, Kinder  
mühelos im Rollstuhl 
vom Parterre in  
den ersten Stock zu 
transportieren.

Das Therapiezimmer im 
Parterre (hier ein 
Ausschnitt davon) 
wurde mit neuen 
Fenstern und einem 
neuen Boden ver- 
sehen und erscheint so 
viel heller als vorher.

Die Terrasse wurde mit 
einem neuen Holzimitat-
boden versehen, sodass  
es auch an heissen 
Sommertagen möglich ist, 
sich mit den Kindern  
hier draussen aufzuhalten.
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hu. Der neue Wahlmodus hat es in sich: 
Anlässlich der kommenden Gross-
ratswahlen vom 16. Mai stehen in 
den 39 Wahlkreisen nicht weniger als 
491 Kandidierende zur Auswahl. Zu 
Erinnerung die Zusammensetzung des 
Parlamentes der vergangenen Legis-
latur : FDP 36 Sitze, CVP 30 Sitze, 
BDP 23 Sitze, SP 19 Sitze, SVP 9 Sitze 
und GLP 3 Sitze (ohne Fraktion). Um 
eine Fraktion zu bilden werden fünf 
Sitze benötigt.

Und so sieht es bei den einzelnen 
Parteien aus:

Die	Mitte	Graubünden
(Zusammenschluss CVP und BDP 
am 7. Juni 2021)
Total 110 Kandidierende, davon 39 
Frauen und 71 Männer. Zu den 32 
wieder kandidierenden Bisherigen ge-
sellen sich neu 78 Kandidatinnen und 
Kandidaten. 54 Prozent der Kandida-
tinnen und Kandidaten sind unter 50 
Jahre. Jüngster Kandidat ist 25-jährig, 
der älteste 68-jährig.

Grünliberale	Partei	GLP
Total 46 Kandidierende, davon 17 
Frauen und 29 Männer. Zwei Kandi-
daten kandidieren wieder, 44 sind 
neue Kandidatinnen und Kandidaten. 
30 Kandidatinnen und Kandidaten 
sind unter 50 Jahre alt. Die jüngste 
Kandidatin zählt genau 20 Jahre, der 
älteste Kandidat 69 Jahre.

Schweizerische	Volkspartei	SVP
Total 120 Kandidierende, davon 22 
Frauen und 98 Männer. Alle 9 Mit-
glieder des Grossen Rates kandidie-
ren wieder. 111 sind neue Kandidatin-
nen und Kandidaten. 64 Kandidatin-
nen und Kandidaten sind unter 50 
Jahre alt. Die jüngste Kandidatin ist 
18-jährig, der älteste Kandidat 77-jäh-
rig.

Der Grosse Rat versammelt sich 
sechsmal jährlich zu einer in der Re-
gel drei Tage dauernden Session. Die 
Verhandlungen sind öffentlich und 
können von der Tribüne aus verfolgt 
werden.

Die Kantonsverfassung weist dem 
Grossen Rat unter anderen folgende 
Aufgaben zu: 

 Ҋ Er übt als gesetzgebende Behörde 
unter Vorbehalt der Volksrechte die 
oberste politische Gewalt im Kan-
ton aus und ist die oberste Auf-
sichtsinstanz.

 Ҋ Er berät und verabschiedet alle Ver-
fassungsänderungen und Gesetze.

 Ҋ Er wählt unter anderem seine Orga-
ne und Kommissionen, das Präsidi-
um der Regierung sowie die Mit-
glieder des Kantons- und Verwal-
tungsgerichts.

Bemerkung der Redaktion: Leider sind 
bis zum Redaktionsschluss am 4. März 
weder von der Freisinnig-Demokrati-
schen Partei FDP noch von der Sozial-
demokratischen Partei/Grüne die ent-
sprechenden Angaben eingegangen.
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Grossratswahlen 2022

491 Kandidierende für 120 Sitze

Man darf gespannt sein, wer im Jahre 2023  
die Wahlkreise im Grossen Rat – unser Bild  

zeigt den Eingang zum Ratsgebäude in Chur – vertritt.  
Bild Bartholomé Hunger
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hu. Das dürfte in der Zizerser Geschichte eine bisher ein-
malige Situation sein: Nicht weniger als sieben Kandida-
tinnen und Kandidaten bewerben sich aus vier Parteien 
für einen Sitz im Bündner Grossen Rat in Chur. Es sind 
dies Mitglieder der Freisinnig-Demokratischen Partei 
(FDP), der Partei Die MITTE, der Schweizerischen Volks-
partei (SVP) sowie der Grünliberalen Partei (GLP). Wir 
stellen die Kandidatinnen und Kandidaten in Wort und 
Bild kurz vor:

Bündner Grossratswahlen 2022

Sieben Zizerser Kandidatinnen  
und Kandidaten

G
ro

ss
er

 R
at

Christian	Müller	FDP
Christian Müller, Jahrgang 1990, 
ist von Beruf Koch und verfügt 
bereits über eine einschlägige 
politische Erfahrung. So gehört 
er seit dem Jahr 2018 dem Ge-
meindevorstand unserer Gemein- 
de an und ist seit 2014 Mitglied 
des Vorstandes der FDP-Orts-
partei. Weiter ist er Delegierter 

der FDP Graubünden und Delegierter bei den Jung-
freisinnigen Schweiz. Seine Interessensgebiete sind 
das Gesundheitswesen, die Altersvorsorge, das Sozial-
wesen, die Gastronomie und Hotellerie sowie der Tou-
rismus.

Claudio	Casal	FDP
Claudio Casal, Jahrgang 1979, ist 
von Beruf Bankfachmann und Fi-
nanzplaner mit eidg. Fachausweis. 
Seine bisherigen politischen Tä-
tigkeiten erstrecken sich über 
drei Kantone. In Schübelbach SZ 
wirkte er als Präsident und Ak-
tuar der dortigen FDP, in Horgen 
ZH bei der gleichen Partei als Ak-

tuar und hier in Zizers als Präsident der FDP-Ortspar-
tei. Gleichzeitig ist er Gemeindevorstands-Stellvertre-
ter. Seine Interessengebiete sind die Finanzpolitik 
(Finanzplanung, Steuern), die Gesellschaft (Schule 
und Freizeit ), sowie die Bautätigkeit (Entwicklung der 
Region bezüglich Infrastruktur und Bevölkerungs-
wachstum) sowie die Energiepolitik.

Simon	Rageth	GLP
Erstmals kandidiert mit Simon 
Rageth aus Zizers eine Person 
für die Grünliberale Partei GLP. 
Simon Rageth, geboren 1981, ist 
Spezialist Kommunikation. Er hat 
sich vor allem in Chur einen 
 Namen als Kommunikationsspe-
zialist im Zusammenhang mit 
verschiedenen Sportanlagen ge-

macht. Seit einigen Jahren gehört er dem Vorstand der 
Interessengemeinschaft Churer Sportvereine ICS an. 
Seine Interessengebiete sind die Mobilität und der 
Verkehr, die Umwelt, die Familie, Bildung und For-
schung sowie – wie könnte es auch anders sein – der 
Sport.

Jeanette	Bürgi-Büchel,	MITTE
Jeanette Bürgi-Büchel, Jahrgang 
1971, ist von Beruf Software-In-
genieurin, SFA phil. II Uni Zürich. 
Sie ist seit einigen Jahren poli-
tisch im Kanton tätig so etwa als 
ständige Grossrats-Stellvertrete-
rin, Präsidentin MITTE Frauen 
Graubünden, Mitglied Parteivor-
stand MITTE Graubünden und 

Mitglied Parteivorstand MITTE Frauen Schweiz. Als 
ihre schwergewichtigen Themen nennt sie: Bildungs- 
und Familienbelange, Förderung der Jugend, Mobilität 
(Strassen-, Langsam-Verkehr wie auch ÖV) sowie 
nachhaltige Wirtschaftsentwicklung in unserer Region.

Yvonne	Brigger-Vogel,	MITTE
Yvonne Brigger-Vogel, Jahrgang 
1971, ist Tourismusfachfrau und 
dipl. Mediatorin FH. Sie ist seit 
2020 Vizepräsidentin MITTE 
Graubünden und Vorstandsmit-
glied MITTE Frauen Graubünden. 
In den Jahren 2016 – 2019 wirkte 
sie als Gemeindevorstands-Stell-
vertreterin Zizers und stand 2019 

auf der Nationalratsliste der CVP Graubünden. Als 
Themen, die sie speziell interessieren, nennt sie: Ver-
einbarkeit von Familie und Beruf, Schaffen von mehr 
Teilzeitstellen und Förderung neuer Arbeitsmodelle, 
Sicherung der Wohn- und Erlebnisqualität im Kreis Fünf 
Dörfer und Optimierung der Verkehrserschliessung.
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hu. Die Grossratswahlen vom 15. Mai 
dieses Jahres erfolgen nach dem 
neuen Wahlsystem, das das Bundes-
gericht den Bündnern verordnet hat : 
Die 120 Mitglieder des Grossen Rates 
werden im Doppelproporz-Verfah-
ren gewählt.

Das System bedarf sicher einer Erklä-
rung, denn es ist nicht ganz einfach 
zu überschauen. Also, in einem ers-
ten Schritt werden die total abgege-
benen Stimmen im gesamten Kanton 
betrachtet. Die 120 Sitze werden, 
entsprechend der erzielten Wahlan-
teile, auf die jeweiligen Parteien auf-
geteilt. Die Wahlanteile werden ge-
samthaft so ermittelt, indem man die 
Ergebnisse einer jeden Partei aus den 
Wahlkreisen zusammenzählt. In ei-
nem zweiten Schritt werden die er-
zielten Stimmen einer Partei jeweils 
durch die Anzahl der zu vergebenden 
Sitze im entsprechenden Wahlkreis 
geteilt. Damit ist sicher gestellt, dass 
jede Stimme, die im Kanton abgege-
ben worden ist, gleich viel zählt.

Dabei gilt es zu beachten, dass eine 
Partei für die Sitzverteilung nur dann 
berücksichtigt wird, wenn sie auf 
Kantonsebene mindesten drei Pro-
zent Wähleranteile erreicht hat. Man 
nennt dies das Quorum.

Nun erfolgt die sogenannte «Unter-
zuteilung». Mit dieser werden die 
Sitze, welche den Parteien auf Kan-
tonsebene zustehen, auf die Wahl-
kreise verteilt. Jeder Wahlkreis erhält 
damit so viele Sitze, wie ihm zuste-
hen, und jede Partei erhält so viele 
Sitze, wie ihnen in einem ersten 
Schritt zugeteilt wurden.

Was bedeutet dies für die Kandida-
tinnen und Kandidaten im Wahlkreis? 
In einzelnen Kreisen kann es damit 
vorkommen, dass die Sitzverteilung 
nicht mit der Parteistärke im Wahl-
kreis übereinstimmt. Mit anderen 
Worten ist es gut möglich, dass in 
einem Wahlkreis eine Kandidatin, ein 
Kandidat einen Sitz zugesprochen er-
hält, obwohl sie oder er weniger 

Stimmen gemacht hat, als eine Kan-
didatin, ein Kandidat einer anderen 
Partei. In diesem Fall spricht man von 
einer «gegenläufigen Sitzverteilung». 
Auf den ganzen Kanton bezogen 
gleicht sich dies aber wieder aus.

Jetzt kommt aber noch eine besonde-
re Bündner Eigenheit zum Tragen: 
Die Majorzbedingung. Nach dieser 
Methode bekommt in jedem Wahl-
kreis die stimmenstärkste Partei min-
destens einen Sitz, sofern sie auf 
Kantonsebene Anspruch auf einen 
Sitz hat.

Das Ziel dieses für Graubünden erst-
mals angewendeten Wahlsystems ist, 
dass es gleichzeitig nicht nur für eine 
regionale Vertretung im Rat sorgt, 
sondern dass es auch für die propor-
tionale Verteilung der Sitze auf die 
Parteien garantieren kann. Damit 
kommen auch kleinere Parteien nicht 
zu kurz.

Bündner Grossratswahlen 2022

Neues Wahlsystem bringt  
mehr Kandidierende

Benjamin	Hefti,	SVP
Der Landwirt Benjamin Hefti, 
Jahrgang 1984, gehört seit dem 
Jahr 2018 dem Grossen Rat und 
war vorher von 2014 bis 2018 
Grossratstellvertreter. Den glei-
chen Weg beschritt er im 
 Gemeindevorstand: 2010 – 2013 
Gemeindevorstand-Stellvertre-
ter und seit 2014 Gemeindevor-

stand. Weiter sitzt er im Vorstand der SVP Zizers und 
gehört der Vorberatungskommission des Grossen Ra-
tes in Sachen Erneuerung Tagungszentrum Plantahof 
an. Seine schwergewichtigen Themen sind die Erhal-
tung eines attraktiven Lebens- und Arbeitsraumes, 
überregionale Lösungen im Verkehrs und Stauma-
nagement, die zukünftige Ausrichtung der Bündner 
Jagd sowie eine intakte Region, die ein gesundes 
Gleichgewicht zwischen Ökologie und Ökonomie auf-
weisen.

Michael	Fiegl,	SVP
Michael Fiegl mit Jahrgang 1989 
ist ein politischer Neuling. Als 
selbstständiger Plattenleger steht 
er vor allem für weniger Abga-
ben, Gebühren und Bürokratie 
ein, damit sich Arbeit auch lohnt. 
Er vertritt die Ansicht, dass weni-
ger Vorschriften und Reglemen-
tierungen dem Gewerbe mehr 
Luft verschaffen.
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Norbert Mittner, Igis

Thomas Bigliel, Landquart

Christian Kindschi, Trimmis

Stefan Joos, Mastrils

Andreas Stalder, Igis

Aline Frey, Igis
Christian Müller, Zizers

Claudio Casal, Zizers

Jamie Rizzi, Untervaz

www.fdp-5.ch

, Landquart, Landquart
, Trimmis

, Landquart
, Trimmis

, Mastrils
, Igis

, Zizers
, Zizers

, Untervaz

, Zizers, Zizers, Zizers



pd. Voller Freude und mit grossem Ta-
tendrang durften wir nach einem Jahr 
Unterbruch das Herbstmarktfest Zi-
zers am 19. September 2021 wieder 
durchführen. Wir, das ist ein Freun-
deskreis aus Zizers mit seinen Part-
nern und Familienmitgliedern, wel-
che allesamt in den letzten Jahren 
einen Bezug zu Zizers aufgebaut ha-
ben.

Nach der ersten, erfolgreichen Durch-
führung im Jahre 2019 war es für uns 
klar, dass wir dieses Fest wieder or-
ganisieren und durchführen wollten. 
Denn das Ziel wurde erreicht: Der 
Dorfgemeinschaft eine Möglichkeit 
zu bieten, den Herbstmarkt-Tag aus-
klingen zu lassen.
Die Organisation verlief sehr gut, 
konnten wir doch schon Kontakte 
und Erfahrungen von der ersten 
Durchführung mitnehmen. Das kom-
plette OK war motiviert und durfte 
erneut auf grosse Unterstützung im 
Dorf zählen. Dank den Sponsoren 
konnten wir die Organisation ohne 
finanzielle Risiken angehen. An dieser 
Stelle möchten wir unseren Sponso-
ren, allesamt aus Zizers, herzlich 
Danke sagen.

Das Wetter spielte auch dieses Jahr 
hervorragend mit, die Stimmung war 

während des Marktes bereits sehr 
gut und die Leute genossen das 
 Flanieren durch die Marktstände. 
Pünktlich ab 16.00 Uhr startete das 
Herbstmarktfest und die Marktbesu-
cher verschoben sich langsam auf 
den Schulhausplatz des Schulhauses 
Obergasse.

Es erfreute uns alle enorm, dass wie-
derum so viele Einheimische und 
Freunde aus den Nachbarsgemein-
den sich auf dem Schulhausplatz ein-
gefunden haben, Freude an dem 
schönen Wetter und dem Beisam-
mensein hatten. Wir bedanken uns 
bei allen Beteiligten und Besucherin-
nen und Besuchern für die Mitgestal-
tung des tollen Festes und die vielen 
positiven Rückmeldungen, welche wir 
als grosse Motivation für die nächste 
Organisation mitnehmen.
Wie bereits im Jahre 2019 möchten 
wir einen Teil des Gewinns an das 
Dorf zurückzugeben.

Einen Beitrag von CHF 500.– durften 
wir dem Verein «Hope for Julia» 
spenden. Damit möchten wir wissen-
schaftliche Forschungsprojekte unter-
stützen, welche zum Ziel haben, eine 
Therapiemöglichkeit oder Heilung für 
Julia und alle Kinder mit dem Sanfilip-
po-Syndrom zu finden.

Für dieses Jahr haben wir uns inner-
halb des OK einiges vorgenommen. 
Dass die Durchführung des Herbst-
festes im September 2022 geplant 
wird, ist für uns selbstverständlich. 
Als nächster Schritt steht die Grün-
dung eines Vereines im Vordergrund. 
Wir sehen darin mehr Möglichkeiten 
und eine Vereinfachung der Organi-
sation. Ebenfalls möchten wir diverse 
Optimierungen vornehmen, sodass 
eine Weiterführung des Festes in 
den kommenden Jahren nichts mehr 
im Wege steht. Wir freuen uns jetzt 
schon auf das Herbstfest Zizers im 
September 2022.

Herbstmarktfest 2021

«Hope for  
Julia»  
unterstützt
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Das Herbstmarktfest 2021, im Anschluss an den Zizerser 
Herbstmarkt organisiert, war gut besucht.

Für die musikalische Unterhaltung  war eine Gruppe aus Jenins besorgt.

Das OK des Herbstmarktfestes 2021 bedachte den Verein 

«Hope for Julia» mit einer grosszügigen Spende.

Das OK des  
Herbstmarktfestes  
2021 stellt sich  
dem Fotografen.
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EIEIEI, was isch denn in dr Ochsaweid los? Der Osterhas het sich extra für eu was 
ganz lässigs ifalla lo, nämlich an Osterweg mit ner spannenda Gschicht, wo in 
Etappa verzellt wird. 

Kumm doch eifach ab em Sunntig, 27. März 2022 go luaga und stuuna. Der Start 
isch oberhalb vum Föhrawäldli in Ochsaweid ina und Ziel noch knapp 700 Meter 
isch bim Schüssstand. Luagen guat uma, viellicht het es no anderes rings um da 
Weg zum entdecka. Sogar üssera toll Künstler, der Stephan Nay, het miar mit 
zeichna gholfa, das kann i eba nid so guat wia er. 

Wenn diar min Weg gfalla het, denn bring miar doch zum Abschluss am Ochsaweid- 
Lauf (Ostermentig, 18. April 2022 ) a selber baschtlets Osterei mit, wo du denn  
an as Bäumli hänga dörfsch. Das werd i extra dafür ufstella. Do hani nämlich a  
u freud. 

Wenn iahr Froga oder Aregiga hen, finden iahr üs uf Facebook unter «Osterweg- 
Zizers». Parkplätz finden iahr bim Pumptrack oder gad bim Start vor der Ochsaweid. 

Also i wür mi über viel Bsuach freue. 
Euera Osterhas mit sinem Osterweg-Team.

Start

Ziel
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Von Adriano Maranta

Ich möchte hier Werbung machen. 
Nicht Werbung für etwas, das ich 
verkaufen will, sondern Werbung für 
etwas, das ich lässig und gut finde. 
Für etwas, welches im Stillen das 
Dorf zusammenhält, welches Jung 
und Alt zusammenbringt. 

Welches Begegnungen ermöglicht 
und gemeinsame Erlebnisse organi-
siert. Welches das Föhrenwäldlifest 
auf die Beine stellt und die Spielgrup-
pen offeriert, das Montagskränzli be-
treibt und den Kulturkreis formiert, 
Den Zwergenkreis, das ElKi-Singen, 
das ElKi bewegt und den Herbst-
markt realisiert, und als gemeinnützi-
ge Plattform für deine neuen Ideen 
fungiert. Ich mache Werbung für den 
Gemeinnützigen Frauenverein Zizers. 

Für mich als frisch Zugezogener mit 
zwei Kindern war es eine glückliche 
Wendung, als mich eine Bekannte vor 
rund drei Jahren gefragt hatte, ob ich 
nicht Lust hätte, mal beim Elternkreis 
Zizers (eine Untergruppe des Frauen-
vereins) hereinzuschauen. Ich würde 
manche Eltern kennenlernen, die in 
der gleichen Lebenssituation wie ich 
stehen, meinte sie. Und manchmal 
sei es doch beruhigend zu sehen, 
dass man nicht die/der Einzige sei vor 
der Herausforderung, «Kinder/Beruf/ 
Ehe/Partnerschaft/Schule/Haus-
halt/Gesundheit/Verwandte/Lebens-
ziele» unter einen Hut zu bringen . . . 

Ich setzte mich in das gemachte Nest 
(fast wie der Hahn im Korb . . . ), und 
schon war ich mitten drin im Dorf. 
Wer beim Frauenverein mitmacht, 
kommt sofort in das Netzwerk all der 
Bekanntschaften und all der Informa-

tionen «was-wo-wie-wann-warum-
und- warum-nicht-und-warum-trotz-
dem?». Und im Frauenverein hat man 
beste Möglichkeiten, das Dorfleben 
selber mitzugestalten mit den eige-
nen Ideen für gemeinnützige Aktivi-
täten. 

Der Frauenverein ist wie ein direkter 
Weg, mitten im Dorf anzukommen. 
Dabei muss man nicht einmal jung 
oder weiblich sein, um mitzumachen 
(sonst hätte ich ja zwei Mal keine 
Chance gehabt). Es gibt es für alle 
Altersgruppen etwas: für gestande-
ne Frauen und Männer, für Seniorin-
nen und Senioren, für junge Eltern. 

Die Arbeitsfreude der Mitglieder und 
die Hilfsbereitschaft für verrückte 
Projekte und allfällige Feuerwehr-
übungen erfahre ich als beispiellos. 
Helfende Hände werden immer ir-
gendwo gefunden, Ideen werden 
schnell und unvoreingenommen auf-
genommen und nach Möglichkeit 
realisiert. 

Jetzt sind wir durch das Gröbste der 
Corona-Starre durch, jetzt kommt der 
Frühling, und jetzt singe ich mein 
Werbelied für deine Mitgliedschaft 
im Gemeinnützigen Frauenverein Zi-
zers ( in dem auch Männer herzlich 
willkommen sind):

Gemeinnütziger Frauenverein Zizers

Frühlingswerbung Ve
re

in
e

Im Frauenverein 
möchte ich sein!
Der ist ganz fein: 

Realisiert deine Ideen 
für das Dorfgeschehen 
mit tatkräftigen Feen,

und hilfreichen Männern
und starken Alleskönnern

und Hunderten Gönnerinnen und Gönnern.

Da bist du im Kuchen, 
musst nicht lang' fluchen, 

nicht lang' suchen.
(Und, ja : Da isst du auch 

viiiel Kuchen …!) 

Spielgruppe Spatzennest Montagskränzli
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Quaderstrasse 8    7002 Chur    T +41(0)81 258 70 60    F +41(0)81 258 70 69    info@bardilltreuhand.ch    www.bardilltreuhand.ch

. Buchführung

. Unternehmensberatung

. Revision

Ihr Ansprechpartner für . Steuererklärung
. Firmengründung
. Immobilien
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www.krieg-bad.ch / 081 322 11 20
Krieg Bad & Heizung AG, Quaderstrasse 33, 7205 Zizers

ZU KALT? ZU WARM? ZU NASS? 
LASSEN SIE UNS RAN. WIR REPARIEREN 
LEITUNGEN, ABFLÜSSE UND HEIZUNGEN.
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vilan24.ch
Das Online-Portal 
des Prättigaus, der Bündner 
Herrschaft bis nach Trimmis.
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Raiffeisenbank Bündner Rheintal

Nachhaltigkeitspreis 
ausgeschrieben
pd. Mit dem neu geschaffenen Nachhaltigkeits-

preis im Rahmen von «Raiffeisen Futura» för-

dert die Raiffeisenbank Bündner Rheintal ein 

neues Umweltbewusstsein in der Region. Im 

Zuge der gelebten Nachhaltigkeit wird das 

Thema nun weiter ausgebaut. Der Nachhaltig-

keitspreis, der mit einer Preissumme von CHF 

45 000.00 dotiert ist, bietet Unternehmern, 

Start-ups und Jugendlichen aus dem Bündner 

Rheintal die Möglichkeit, zukunftsweisende und 

medienwirksame Ideen einer breiten Öffent-

lichkeit zu präsentieren.

Bewerbungen nimmt die Bank bis zum 20. Mai 

2022 entgegen. Eine Fachjury beurteilt die ein-

gereichten Arbeiten und spricht den Gewin-

nern und Gewinnerinnen den Preis zu. Die Öf-

fentlichkeit darf weiter den Publikumspreis in 

der Höhe von CHF 5000.00 vergeben. Die Ab-

stimmung dazu ist eröffnet und dauert bis zum 

15. September 2022. Die öffentliche Preisver-

leihung erfolgt dann am 8. Oktober 2022 im 

Lärchensaal hier in Zizers. Für das kulinarische 

Wohl und musikalische Unterhaltung ist eben-

falls gesorgt.

Aus dem Witzkästchen von DorisDer Lehrer fragt die Klasse: «Wer kann mir eine 

Bauernregel nennen?» – Martin meldet sich:  
«Sind die Hühner platt wie ein Teller, war der Traktor 

wieder schneller !»

André Spillmann neuer Agenturleiter Suva Chur

pd. Die Agentur Suva Chur und Linth ist per 1. Januar 2022 

in zwei eigenständige Agenturen mit neuem Namen in 

Suva Chur und Suva Ziegelbrücke überführt worden. Da-

mit stärkt die Suva ihre Präsenz für Kunden und Partner 

in der Region Graubünden. Neuer Agenturleiter der Suva 

Chur ist André Spillmann. Er löst Marcel Kempf ab, der 

innerhalb der Suva als Agenturleiter nach St. Gallen wech-

selt. 
André Spillmann (57 ) ist ein ausgewiesener Experte in der 

Kundenbetreuung und seit drei Jahren in der vormaligen 

Agentur Chur und Linth für den Bereich Prämien- und 

Kundenberatung verantwortlich gewesen. Zuvor war er 

lange in der Privatversicherung tätig. Obschon er nicht in 

Graubünden geboren sei, wohne er schon seit vielen Jah-

ren im Bündnerland und schätze die Menschen und die 

Wohnqualität im Kanton überaus, so Spillmann. «Meine 

Ziele als neuer Agenturleiter der Suva Chur kann ich in 

zwei Worten zusammenfassen: Zufriedene Kunden!»

Der gebürtige Zürcher übernimmt von Marcel Kempf, bis-

heriger Leiter der Agentur Chur und Linth, ein motiviertes 

Team: «Dank der regionalen Ausrichtung sind wir noch 

näher am Puls unserer Kunden und Partner. Unser Team 

ist für alle Anliegen rund um Prämie, Prävention und das 

Schadenmanagement der kompetente Ansprechpartner.» 

Die Suva Chur beschäftigt rund 50 Mitarbeitende und 

versichert im Einzugsgebiet Graubünden ohne Moesano 

etwa 3900 Betriebe mit 39 000 Beschäftigten. Die Suva 

ist nicht gewinnorientiert und gibt allfällige Überschüsse 

in Form von tieferen Prämien an die Kunden weiter.

Neuer Leiter der Suva Chur ist seit Beginn dieses Jahres André Spillmann

Landquart Fashion Outlet
Elf Prozent mehr Besucher
pd. Wie wir dem «Bündner Tagblatt» entnehmen, hat das Landquart Fashion Outlet im vergangenen Jahr trotz Pandemie gut gearbeitet. Gegenüber dem Vorjahr 2020 wurden der Markenumsatz und die Besucherzahlen um je elf Prozent gesteigert. Zudem stieg der Durchschnittsumsatz pro Besu-cher im Vergleich zum Jahr 2019 um zwölf Prozent. Dieser liegt damit höher als vor Ausbruch der Pan-demie. 

Im vergangenen Jahr konnten aber auch wiede-rum weitere bedeutende Brands im Dorf willkom-men geheissen werden: der Designer-Sonnenbril-len-Shop Sunglass Hut, der Laufschuh-Hersteller New Balance, das Label PEM Legend, die Gstaader Boutique Lorenz Bach sowie die Marke Superdry. Der Salomon-Store wiederum ist innerhalb des Outlets umgezogen und hat ein neues Interior-Design erhalten.
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Hope for Julia

Informationen in Chur

hu. Um einem grösseren Kreis Menschen die Krankheit 

Sanfilippo-Syndrom, an welchem ihre Tochter Julia leidet, 

näher zu bringen, haben Mario und Ursina Rosario bereits 

zum dritten Mal Ende Februar einen Informationsstand 

(Bild) auf der Churer Bahnhofstrasse (gegenüber Kauf-

haus Manor) aufgestellt, wo sie umfassend über die 

Krankheit und ihre Folgen informieren. Sie nutzen jeweils 

die Gelegenheit, Geld für die Erforschung von Medika-

menten gegen diese heimtückische Krankheit zu sam-

meln. Apropos sammeln: Ihnen angeschlossen hat sich 

die Sekundarschülerin Anouk Lori aus Chur, die ebenfalls 

Geld für diese Forschung sammelt. Schon im Dezember 

hatte sie, im Rahmen ihrer Abschlussarbeiten an der Se-

kundarschule, Geld in verschiedenen Geschäften in Chur 

gesammelt. Am Stand an der Bahnhofstrasse bot sie die-

ses Mal Punsch und Berliner Pfannkuchen zum Verkauf 

an. Ein wirklich tolles Engagement einer jungen Frau!

 Bild Bartholomé Hunger

Teures Pflaster
hu. Ein Überblick zum Immobilienmarkt im Kreis Fünf Dör-fer, verfasst von der Immobilienfirma Ginesta AG, zeigt, dass die Boden- und Immobilienpreise in Zizers immer noch sehr hoch bewertet sind. Ja, die Tendenz zeigt sogar ein Ansteigen dieser Preise an.

Die Region hat sich in den vergangenen Jahren zu einem bedeutenden Agglomerationszentrum entwickelt, was sich in den Preisen für Baugrund und Immobilien niederschlägt. So ist die Wohneigentumsquote in Zizers mit 55 bis 60 Prozent überdurchschnittlich hoch. Damit liegt Zizers weit über dem gesamtschweizerischen Durchschnitt (45 Pro-zent). 
Wohnbauland kostet, gemäss der Studie, in Zizers an ge-hobenen Lagen zwischen 1000 und 1250 Franken pro Quadratmeter. Mehr wird in der Region einzig in Igis/Landquart mit 1500 Franken pro Quadratmeter gerechnet.Für Einfamilienhäuser muss in Zizers pro Quadratmeter Wohnfläche 7500 Franken hingeblättert werden. Für luxu-riöse Objekte sind dies stattliche 9000 Franken pro Qua-dratmeter. Für Eigentumswohnungen entsprechen die Zah-len in etwa den Wohnflächen von Einfamilienhäusern. Besonders für das im Umbau befindliche Schloss Zizers dürften diese Zahlen nicht unbedingt zutreffen.

Willkommensgruss  unseren Jüngsten
Das Zivilstandsamt vermeldet in der Zeit vom 16. November bis 24. Februar 2022 vierzehn Geburten in unserer Gemeinde. Wir gratulie-ren den glück lichen Eltern herzlich zu ihrem Nachwuchs und wünschen ihnen viel Freude mit ihren Sprösslingen.

Die	Geburtstage	im	Einzelnen
15. November	2021
Lynn Brehm, Bildgasse 7
Tom Jäger, Rosgartenstrasse 29
27. November	2021
Reyan Dervisevic, Rosgartenstrasse 3
13. Dezember	2021
Sanja Berni, Nussbaumstrasse 1 aArina Berni, Nussbaumstrasse 1 a
28. Dezember	2021
Yarin Held, Chessiweg 20
31. Dezember	2021
Ervin Amcovic, Obergasse 2
13. Januar	2022
Jaro Kàgi, Bannholzstrasse 4 a
29. Januar	
Emilio Dias Simöes Ribeiro, Calandastrasse 2
31. Januar
Mia Derungs, Rosgartenstrasse 37
4. Februar
Jannah Sacipi, Calandastrasse 9
11. Februar
Mayla Farhat, Rappagugg 2
12. Februar
Luca Pfister, Rangsstrasse 29
24. Februar
Joan Hefti, Rappagugg 1

Anmerkung	der	Redaktion: Die Gemeindekanzlei hat (nach-dem wir nun mehr als 25 Jahre die Geburten publiziert ha-ben!) beim kantonalen Datenschützer in Chur feststellen las-sen, ob diese Publikationen dem Datenschutz entsprechen. Der Datenschützer stellt fest, dass die Geburten, sofern die Eltern ihr Einverständnis erklären, publiziert werden dürfen. Wir halten es in Zukunft so, dass Eltern, die keine Publika-tion wünschen, uns dies bitte mitt eilen (Tel. 081 322 80 09 / Mail hungergr@bluewin.ch). Vielen Dank für ihr Verständnis.

Zindel United Maienfeld

CO2-neutraler Beton
pd. Die Logbau bringt unter dem Produktnamen KLARK den ers-

ten nachweislich komplett CO2-neutralen Beton der Schweiz auf 

den Markt. Das in der achten Generation geführte Familienunter-

nehmen Zindel United hat sich zur Aufgabe gemacht, mit ihren 

Tochtergesellschaften nachhaltige und innovative Lösungen für die 

kommenden Generationen zu erarbeiten. Diese Aufgabe haben 

der Baustoffhersteller Logbau und der Pflanzenkohle-Produzent 

INEGA mit KLARK umgesetzt. Das neue Verfahren wurde in in-

tensiver Forschung gemeinsam mit der Fachhochschule OST ent-

wickelt und bereits in der Praxis eingesetzt.
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150 Jahre Bündner Naturmuseum

«Schatzkammer Natur»
hu. Seit 150 Jahren informiert das Bündner Natur-

museum über die Natur. Aus diesem Grund organi-

siert das Museum eine Sonderausstellung zum 

Thema «Schatzkammer Natur».

Die Ausstellung wirft anhand von 150 Exponaten 

einen Blick in die wechselvollen 150 Jahre. Die 150 

Sammlungsobjekte dokumentieren die Geschichte 

des Museums und zeigen, wie sich die Aktivitäten, 

die Sammlungen, die Ausstellungen und die Beleg-

schaft verändert haben. Was 1872 mit einem Kon-

servator im Nebenamt begann, ist heute ein pro-

fessioneller, mehr als zwei Dutzend Personen 

umfassender Betrieb mit alljährlich tausenden Be-

sucherinnen und Besuchern. Doch das Ziel ist das-

selbe wie vor 150 Jahren: Das Museum und seine 

Betreiber wollen über die Natur informieren und 

Jung und Alt für Pflanzen, Tiere, Mineralien, Fossi-

lien und Geologische Themen begeistern und faszi-

nieren, aber auch sensibilisieren.

Im Rahmen der Jubiläumsfeierlichkeiten werden ei-

nige Exkursionen organisiert, so zum Beispiel eine 

Exkursion ins Scaläratobel Chur oder in den Wald 

rund um Laax. Aber auch Themen wie «Mauerseg-

ler – Flugkünstler mit Wohnungsnot», «Lebendige 

Flüsse – Die Bedeutung von Flussrevitalisierungen 

für die Natur» oder «Fledermäuse in Graubünden» 

stehen auf dem Programm. Detaillierte Informatio-

nen sind über www.naturmuseum.gr.ch ersichtlich.

FDP Zizers

Gewinner Herbstmarkt- Wettbewerb bekannt
Am Herbstmarkt 2021 hat die FDP Zizers einen eigenen Stand betrieben. Neben den zahlreichen guten Kontakten mit der Bevölkerung und den schönen weissen und blauen FDP Ballonen, war auch für Speis und Trank ge-sorgt. Die FDP Zizers hatte einen Wettbewerb organisiert und aus den zahlreichen Teilnehmern konnten anlässlich einer Vorstandssitzung anfangs Januar 2022 die Gewin-ner gezogen werden. Die Preisübergabe konnte nach der Aufhebung der Corona Massnahmen persönlich erfolgen.

Die Gewinner des Wettbewerbs:
Steger Gabriela (1.)
Van der Elst Rachel (3.)
Zinsli Martin (2.)
Die Gewinner haben Gutscheine der Bäckerei Signer ge-schenkt erhalten. Wir wünschen den Gewinner viel Freude bei der Einlösung der Gutscheine.

Falsch-Information
Die Tafel des Weinbauvereins Zizers am Beginn des Feldbündtliweges ist längst überholt und  informiert den Wanderer oder Spaziergänger falsch. In der englischen Sprache würde man wohl von Fake-News sprechen. Auf der Tafel sind nämlich mit Georges Däscher und Thomas Mattmann zwei Wein-produzenten festgehalten, die keinen Wein mehr produzieren. Georges Däscher hat die Weinproduktion seinem Bruder Heinz überlassen, Thomas Mattmann ist im Jahre 2011 verstorben. Richtigerweise müsste die Tafel mit Heinz Däscher und der Familie Engler (Ciprian) er-gänzt werden. Aktiv tätig sind noch die beiden aufgeführten Weinproduzenten Manfred Meier und Philipp Grendelmeier.

 Bild Bartholomé Hunger

Dieses Jahr wiederum 
Fritigstreffs
hu. Der Vorstand des Einwohnervereins hat auf Grund 

der Vorschriften betreffend Corona-Pandemie be-

schlossen, dieses Jahr, nach einem Unterbruch von 

zwei Jahren, wieder Fritigstreffs zu organisieren, resp. 

organisieren zu lassen.

Die Treffs beim Obergasse-Schulhaus, die jeweils um 

18.00 Uhr beginnen, werden von den folgenden Verei-

nen zu folgenden Daten organisiert :

Freitag, 20. Mai   Gemeinnütziger Frauen-

verein/Elternkreis/Ludothek

Freitag, 10. Juni  TV Frauenriege

Freitag, 24. Juni  TV Jugendriege

Freitag, 26. August Musikgesellschaft

Freitag, 9. September Hope for Julia

Freitag, 23. September Gemischter Chor Igis/Zizers

Im Laufe des Monats April wird jeder Haushaltung in  

der Gemeinde noch ein Flugblatt mit den Daten zuge-

stellt.

Preisübergabe 3. Rang (Rachel van der Elst ), seitens FDP, Rico Schuon (Aktuar), Claudio Casal (Präsident ) und Christian Müller (Finanzen)
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Strassenbau 
Hoch- und Tiefbau 
Untertagebau 
Umgebungsarbeiten 
Industrieböden 
Sportbeläge 
Damm- und Deponiebau 
Betonsanierungen 
Gussasphalt 
Decorbeläg 

Ihr Partner für alle Bauwerke 
 
Walo Bertschinger AG Graubünden 
Tardisstrasse 217 
7205 Zizers 
Tel. 081 258 33 00 
walo.graubuenden@walo.ch 
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Mit Freunden und Familie fein dinieren! 
 

«Wir empfehlen uns für Ihren Festanlass, 
fragen Sie uns an!» 

Weitere Informationen: 081 307 19 90  www.hotel-5doerfer.ch  
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CASUTT DACHTECHNIK AG - NEULÖSERWEG 4 - CH-7205 ZIZERS - T 081 322 60 90 - WWW.CASUTT-DACHTECHNIK.CH 
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Physiotherapie Zizers
Martin Melliger & Riccarda Andreoli
Schlundstrasse 2
7205 Zizers
Tel. 081/322 52 00  Fax. 081/330 03 52
www.physiotherapie-zizers.ch
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NEUIGKEITEN AUS DER
EVANG. KIRCHGEMEINDE ZIZERS

www.zizers-reformiert.ch
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Wie jetzt weiter? Wieder zurück in 
gewohnte Zeiten vor Corona? Wir 
bräuchten einen Gestaltwandel der 
Macht – im Kleinen wie im Grossen. 
Eine Prosaskizze von Franz Hohler 
erzählt davon. Eine Verwandlungs-
notiz, die auch von uns erzählt.

Goliath

«Goliath ist gar nicht so» gross, wie 
immer dargestellt, und auch sein Äus-
seres «zeigt keine Zeichen von 
Schrecklichkeit. Er ist weder schwer-
gewichtig, noch ist er besonders ath-
letisch gebaut». Seinen Anzug trägt 
er, dazu «eine Krawatte und blickt 
zwar entschlusskräftig, aber nicht un-
freundlich drein. Er ist mit einem 
 Aktenköfferchen unterwegs, fährt 
1. Klasse und bereitet im Zug die 
Unterlagen für die nächste Sitzung 
vor.» Er «studiert Statistiken, Dia-
gramme, Zusammenfassungen und 
nimmt ab und zu einen Taschenrech-
ner zu Hilfe, in den er mit prüfendem 
Blick einige Zahlen eintippt. Er will 
unser Bestes. Er hat immer ein Farb-
foto von seiner Frau und den Kindern 
bei sich, das er auf einer Ferienwan-
derung aufgenommen hat.

Allerdings, wenn es zum Kampf 
kommt, ist er der Stärkere. Seine Ta-
bellen und sein Taschenrechner ver-
helfen ihm gewöhnlich zum Sieg. Das 
eine Mal, seinerzeit, als jener Juden-
bube gewann, war eine solche Aus-
nahme, dass man noch während Jahr-
hunderten davon sprach, denn norma-
lerweise, das muss nochmals gesagt 
sein, normalerweise ist es immer 

Goliath, der gewinnt, und David, der 
verliert.»

Wenn ich mir den Stress vergegen-
wärtige, den die Coronapandemie bei 
vielen bis in die eigene Identität hin-
ein ausgelöst hat, ist es hilfreich, bei-
de geschilderten Personen in einem 
selbst zu sehen. In den zurückliegen-
den beiden Jahren fand in mir ein Ge-
staltwandel eigener Mächtigkeit statt. 
Meiner wirklich vorhandenen – mei-
ner auch nur eingebildeten und des-
halb illusionären. Ich bin eben doch 
nicht so einflussreich, wie ich mir das 
selbst zugeschrieben habe.

Franz Hohler zieht Goliath in eine ge-
wöhnliche Mittelmässigkeit. Damit 
kommt er dem nahe, mir einzugeste-
hen, dass ich oft auch nur mittelmäs-
sig bin – anstatt super. Eine Goliath-
Position ist in mir. Franz Hohler rela-
tiviert den Judenbuben David, wie 
ich mich mitunter relativieren muss – 
ich bin auch nicht als Kleine/r der 
Nabel der Welt. Eine solche Ausnah-
me. Normalerweise. Nochmals ge-
sagt. Allerdings. Eine David-Position 
ist in mir.

Sie gesellt sich in innerer Auseinan-
dersetzung der Goliath-Position hin-
zu. Nun setzen sie sich auseinander: 
Wer siegt? Wer obsiegt? Wer ist un-
terlegen? Oder lerne ich via Begeg-
nung, via Konfrontation, via Ausein-
andersetzung? Wer lernt etwas vom 
anderen? Wer übersteht die andere? 
Wie schätze ich ein? Wie schätze ich 
gering? Wie integrieren sich die Posi-
tionen zu neuer Einzigartigkeit? Oder 

kämpfen wir mit Gesichtsverlust an-
gesichts beider Positionen, mal so – 
mal anders gewichtet? Mal mehr Go-
liath und wenig David. Mal triumphal 
David, mal arrogant Goliath. Unver-
wechselbarkeit erreicht sich. Ich ste-
he es zu neuer Normalität durch: 
anderen geht es ähnlich . . .  Ich gebe 
Goliath in mir die Hand – als David. 
Ich reiche David ungewohnt die Hand – 
als Goliath. Denn ich will mein Bestes. 
Unser Bestes ist es auch?

Das eine Mal.
Einmalig. Mehrmals.
David und Goliath.
Goliath und David.
Ich mit «Schildträger» (1. Sam 17,41)?
Oder ich mit «Hirtentasche» (1. Sam 
17,40)?
Wenn ich beides um mich habe, soll-
te ich dann innerlich abrüsten? Oder 
aufrüsten?
Kampf. Krampf. 
Gestalt und Gestaltung.
Wir.

«Kenntnis der Notausgänge ist das 
schönste Welttheater.» (Alexander 
Kluge)

Aus seinerzeit wird jetzt. Das Polari-
sieren wird überwunden. Davids 
Stein fliegt gegen meine eigene Ver-
steinerung. Was halte ich in meiner 
Hand? Und was habe ich in der Hand?

Damit grüsst herzlich

Ihr und Euer Pfarrer  
Heinz-Ulrich Richwinn
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Konfirmationen
Die Konfirmationen werden an 
drei Tagen durchgeführt. 

Sofern keine coronabedingten 
Änderungen erfolgen, werden alle 
Konfirmationen ohne Einschrän-
kungen möglich. Der Kirchge-
meindevorstand freut sich sehr 
darüber. 

Den Konfirmandinnen und Kon-
firmanden wünschen wir einen 
wunderschönen und unvergess-
lichen Tag. 

Nachfolgend die Einteilung und 
Konfirmationsdaten:

3. April 2022, 10 Uhr
Ariana Huthmacher
Maureen Hutter
Diego Casanova
Lionel Furger
Mattia Kaufmann
Janis Camastral

9. April 2022, 16 Uhr
Alina Gradolf
Elena Walser
Katja Heim
Colin Kehl

10. April 2022, 10 Uhr 
Fadri Strimer
Darren Daly
Noah Wyss
Mauro Schlosser

Der Kirchgemeindevorstand

Kirchgemeindeversammlung
Die nächste Kirchgemeindeversammlung findet am Montag, 9. Mai 2022, 
um 20.15 Uhr in der reformierten Kirche statt. Auf dem Programm stehen 
unter anderem die Genehmigung der Jahresrechnung und des Revisoren-
berichts 2021, der Jahresbericht 2021 sowie eine Ersatzwahl. 

Die Traktanden werden zu gegebener Zeit im Bezirksamtsblatt publiziert, 
auf der Homepage aufgeschaltet sowie in der Kirche aufgelegt.

Bitte reservieren Sie sich diesen Abend für die Kirchgemeinde. Wir freuen 
uns auf Ihre Teilnahme und heissen Sie schon jetzt ganz herzlich willkom-
men.

Der Kirchgemeindevorstand

Jugendgottesdienst  
20. Mai 2022, 19.00 Uhr
Die Jugendlichen des Konfirmationskurses «Loben» bereiten sich im Lau-
fe des Monates Mai auf den Jugendgottesdienst vor. Lassen Sie sich über-
raschen und kommen Sie am Freitag, 20. Mai um 19.00 Uhr in die refor-
mierte Kirche. Anschliessend bieten die Konfirmandinnen und Konfirman-
den einen Apéro an. Bei gutem Wetter vor der Kirche, ansonsten im 
Kirchgemeindehaus. 

Auffahrt 2022
Wir laden herzlich zum Auffahrts-
treffen in unserer Kirchenregion 
ein. Es findet an Christi Himmel-
fahrt am 26. Mai 2022 um 10 Uhr 
in der reformierten Kirche Hal-
denstein statt. Wir begegnen uns 
unter dem Thema: «Das Fest des 
Angenommenseins».

Ostermorgenfeier mit 
anschliessendem Osterfrühstück
Am 17. April um 6 Uhr lädt der Kirchgemeindevorstand zur Ostermorgen-
feier in der reformierten Kirche ein. Wir freuen uns an Ostern mit Taizé-
liedern. Wir stimmen uns auf Ostern ein. Pfr. Heinz-Ulrich Richwinn und 
Simon Wyss, Gitarre, erwarten Sie.

Anschliessend steht ein Osterfrühstück im Kirchgemeindehaus für Sie 
bereit. Wir freuen uns auf alle Frühaufsteher.
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Weltgebetstag vom 4. März 2022

Diesen Spruch, den die Verbannten 
aus Jerusalem von Gott durch den 
Propheten Jeremia erhalten hatten, 
können wir heute immer noch als Zu-
spruch gebrauchen. Und genau dies 
haben die Frauen als England, Wales 
und Nordirland für den diesjährigen 
Weltgebetstag getan. Im Gottes-
dienst wurde geschildert, wie viele 

Frauen trotz Wohlstand des Landes 
arm sind. 

Auch in diesem Jahr wurde der Welt-
gebetstag von Frauen aus Halden-
stein, Trimmis, Untervaz und Zizers 
organisiert und durchgeführt. Nebst 
dem Vortragen der Liturgie, haben sie 
auch viel Herz in die Dekoration und 

Vorbereitung des Apéros, der erfreu-
licherweise durchgeführt werden 
durfte, gesteckt. Passend zum dies-
jährigen Land konnte man am Schluss 
gemeinsam «Tea-Time» geniessen. 

Text : Chiara Daly
Fotos : Henk Melcherts

«Ich will euch Zukunft und Hoffnung geben.» Jeremia 29.11

Weltgebetstagsteam Haldenstein,  
Trimmis, Untervaz und Zizers

«Regenbogenkerzen» symbolisieren die sieben Kontinente.
«Tea-Time»
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des Konfirmationskurses «Loben»

Mit dem Zug fuhren die Jugendlichen des Konfirmations-
kurses «Loben» nach Chur. Im ZeroWaste-Laden «oba aba» 
kauften sie die Zutaten für «Vegi-Ghacktes mit Hörnli» 
und süsse Omeletten mit Schokodrops. Alle Zutaten wur-
den von den Konfirmandinnen und Konfirmanden ausge-
wählt und abgewogen. Die Verpackung haben sie selbst 
mitgebracht, wie es sich für Einkaufen ohne Abfall gehört. 

Zurück in Zizers wurde in Gruppen mit Plastikmüll das 
Thema «Plastik im Meer und in der Nahrungskette» bild-
nerisch gestaltet. Zwei Konfirmandinnen bereiteten un-
terdessen mit den eingekauften Zutaten ein leckeres 
Menu für die ganze Gruppe zu. Beim anschliessenden 
gemeinsamen Essen tauschten sich die Konfis über nach-
haltiges Einkaufen weiter aus. 

Loben, weil nachhaltig und kein Fast Food!
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April
  1. April Theresia Tüsel 86
  6. April Anna Marie Heim-Joos 92
  7. April Herta Defilla 97
  7. April Gertrud Roffler 89
  9. April Silvia Liesch 95
  9. April Louise Bischof 89
11. April Karl Rechsteiner-Tromp 80
12. April Dominik Sax-Tschavoll 80
13. April Ida Martha Kuster 96
13. April Karl Reymann-Landgraf 82
16. April Paula Arpagaus 87
17. April Gisela Hauck 82
18. April Constanz Bannwart 83
19. April Anton Nigg 95
20. April Rose-Marie Rex-Nagel 87
21. April Jnes Kollegger-Hanselmann 92
22. April Rita Brenn-Giger 80
22. April Hanna Lehmann 80
26. April  Babett Battaglia-Toggwiler 89
27. April Joseph Capol-Heinze 83
27. April Franz Rupf 95
30. April Hans Mark 84

Mai
  3. Mai Elsa Stiffler 93
  9. Mai Bernadette Lerjen-Sarbach 80
13. Mai Anton Wachter-Custodio 84
14. Mai Anita Grond-Neuhaus 81
14. Mai Jörg Rietberger-Reich 85
17. Mai Amalie Stock-Kolb 93
17. Mai Marie Hug 91
19. Mai Annetta Holzner-Pfosi 85
20. Mai Ursula Schaniel-Demont 88
21. Mai Fritz Heiniger-Vogel 85
22. Mai Rudolf Schäfli-Schneider 81
24. Mai Hans Monsch-Hartmann 95
24. Mai Anita Eugster 87
29. Mai Margrit Bolli-Reich 84
29, Mai Vittoria Gadient 92
30. Mai Marin Schaniel-Demont 88
31. Mai Maria Bonadurer-Marti 88

Juni
  3. Juni Bertha Cottiati 89
  3. Juni Andreas Casutt 94 
  3. Juni Rosa Hartmann 81
  3. Juni Albert Regli-Müller 92
  3. Juni Paula Thomann 101
  4. Juni Louise Zinsli-Bonderer 88
  5. Juni Johann Krättli 88 
  5. Juni Sinnamma Kanthar 83
  6. Juni Jutta Hartmann 92
  7. Juni Adelheid Monsch  84
  8. Juni Gertrud Gruber-Götz 83
10. Juni Niklaus Zogg-Hunziker 84
10. Juni Magdalena Staubli-Meyer 81
13. Juni  Alice Hürlimann-Schweizer 83
15. Juni Thomas Dürst-Frey 83
15. Juni Hanna Joos 81
16. Juni Elisabetha Hess 90
20. Juni Rosa Honegger 89
21. Juni Heidi Bisaz-Tobler 91
22. Juni Ingeborg Zimmermann-Schick 89
23. Juni Johann Ruinatscha-Lang 92
24. Juni Lidia Schmid 86
25. Juni Ela Grass 84
26. Juni Christian Marugg-Gansner 88
28. Juni Silvia Meier-Padrutt 82
28. Juni  René Zimmermann-Schick 85
29. Juni Rita Fleisch-Mischol 92
29. Juni Rosmarie Conrad-Lüthy 81
29. Juni Hildegard Klucker  101
30. Juni Margreth Philipp 86

Allen Mitbewohnerinnen und Mitbewohner, die im 2. Quartal achtzigjährig und mehr werden, gratulieren wir 
von ganzem Herzen und wünschen Ihnen einen sorgenfreien und beschaulichen Lebensabend.

Anmerkung der Redaktion: 
Um den sogenannten Enkeltrick-Betrügern den Riegel zu schieben, verzichten wir fortan zum Schutz der Jubilarinnen 
und Jubilare auf die Nennung der Wohnadresse.
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Samstag, 21. Mai l  10.00-16.00 Uhr

INFO

Öffnungszeiten:
Mo.  geschlossen
Di.  09.00 - 11.30 Uhr
Mi.  16.00 - 18.30 Uhr
Do.  09.00 - 11.30 Uhr
Fr.  16.00 - 18.30 Uhr
Sa.  09.00 - 12.00 Uhr

neue Öffnungszeiten
ab 1. November 2021

Entdecken Sie unsere
Boxen bequem von 
zu Hause aus
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Grischa Bodenbeläge vollenden den Raum!

 

Tardisstrasse 199, Calandapark 
7205 Zizers/Landquart 

Tel. 081 322 11 05   Mobile 079 448 36 37 
info@grischa-boden.ch   www.grischa-boden.ch
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NEUIGKEITEN AUS DER KATH. KIRCHGEMEINDE ZIZERS
www.zizers-katholisch.ch

Sternsinger sammeln für arme Kinder

Sieben «tapfere» Schneiderinnen hat-
ten sich, nach einem Aufruf Ende 
Herbst 2021, spontan zur Verfügung 
gestellt, um in ihrer Freizeit die Königs-
gewänder für die Sternsinger zu nähen.

Ausgerüstet mit diesen königlichen 
Gewändern, Kronen und einem Stern 
zogen dann am 9. Januar acht Minis-
trantinnen und Ministranten nach 
dem Sonntagsgottesdienst singend 
und segnend zu den über 30 Zizerser 
Wohnungen und Häuser, deren Be-
wohner sich dafür angemeldet hatten. 
Dort wurde über den Eingangs-Türen 
der Sternsinger-Segen 20*C+M+B+22 
angeschrieben ( lat. Abk.: Christus 
Mansionem Benedicat – deutsch: 
Christus segne dieses Haus).

Beim Sternsingen geht es darum, die 
frohe und befreiende Weihnachtsbot-
schaft zu verkünden, Freude in die Häu-
ser zu bringen und die weltweite So-
lidarität unter Kindern zu fördern. So 
wurde beim diesjährigen Sternsingen 
in Zizers unter dem Motto «Gesund 
werden, gesund bleiben» gesamt haft 
Fr. 3085.– Spenden für die benach-
teiligten und armen Kinder, die vor-
wiegend in südlichen Ländern leben, 
gesammelt. Ein grosses Dankeschön 
allen Spenderinnen und Spendern.

Allen Mitwirkenden, Helferinnen und 
Helfern sei herzlich für ihren grossen 
Einsatz gedankt. Dieses erstmalige 
Sternsingen ist hoffentlich der Start-
schuss zu einem jährlich stattfinden-
den Brauch, der mit der Zeit zur Tra-
dition wird. 

Text und Fotos : H. Hafner

Dem fünfjährigen 
 Benson aus dem 
Südsudan konnte   
dank eines von  
den Sternsingern 
unterstützten 
Krankenhauses  
nach einem Unfall 
schnell geholfen 
werden.

Dank der Mithilfe unzähliger ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer konnte am Sonntag,  
9. Januar 2022 erstmals in der Geschichte von Zizers ein Sternsingen stattfinden. 

Link zum Video: 
www.zizers-katholisch.ch
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Zwischen Himmel und Erde –  
unsere Kirchenglocken
Jeder kennt es, viele nehmen es aber kaum mehr bewusst wahr, einige stören sich sogar daran:  
das Läuten der Kirchenglocken. Aber wann und warum läuten diese eigentlich?

Die Hauptaufgabe der Glocken ist 
das Rufen zum Gottesdienst, das Ge-
läut ist Einladung und Signal zugleich. 
Während der Eucharistiefeier erklingt 
das sogenannte «Wandlungsläuten»: 
Während der Priester im Hochgebet 
die Einsetzungsworte spricht, ertönt 
eine grosse Glocke. Ihr Klang unter-
streicht, zusammen mit dem Schellen 
der Altarglöckchen durch die Minis-
tranten, den Höhepunkt und die Mit-
te der Messfeier : Die Vergegenwärti-
gung von Kreuzestod und Auferste-
hung Jesu Christi und seine Gegen-
wart in den Gaben seines Leibes und 
seines Blutes. Es ist ein Zeichen der 
Verehrung und Anbetung und ein Si-
gnal der Aufmerksamkeit und Einla-
dung zum Innehalten und Beten für 
Menschen, die nicht an der Messfeier 
teilnehmen können.

Das	Angelus-Läuten
Aus dem Läuten zu den Gebetsstun-
den der Mönche entwickelt sich seit 
dem frühen Mittelalter das Angelus-
Läuten am Morgen, am Mittag und 
am Abend. Neben der Funktion, den 
Tag zu rahmen, den Fluss der Zeit zu 
strukturieren und die Eckpunkte des 
Tages zu markieren verband und ver-
bindet sich das Läuten der Glocken 
zu bestimmten Tageszeiten mit dem 

Aufruf zum Gebet, wo immer man 
gerade ist. Heutzutage kann dieses 
Läuten an den markanten Punkten 
des Tages ein Ruf zum Innehalten 
sein; mitten im Getöse des Alltags er-
tönt wie aus einer anderen Welt die 
Glocke und ruft : «Mensch, halte inne, 
komm einen Augenblick zu dir, viel-
leicht sogar zu Gott! Schau nach 
oben! Bedenke die Zeit ! Du bist nicht 
nur ein funktionierendes Rädchen, 
du bist Gottes Ebenbild.» 

Aus der Annahme, dass der Engel in 
der Abendstunde zu Maria gekom-
men war, verband man bald das Ge-
dächtnis an Marias Verkündigung mit 
dem Läuten am Abend. Es dauerte 
nicht lange, bis man zu dem Abend-
läuten auch ein Morgenläuten hinzu-
fügte. Weil der Herr in der Morgen-
stunde aus dem Grabe erstanden war, 
wurde es verbunden mit der Erinne-
rung an die Auferstehung des Herrn. 
Das dritte Läuten am Mittag wurde 
erst im 16. Jahrhundert allgemein üb-
lich, und zwar zum Gedächtnis an die 
Kreuzigung Jesu. 

Die Marienglocke der Zizerser Kirche 
erklingt deshalb täglich um 06.30 
Uhr, um 11.00 Uhr und um 19.00 Uhr 
und ruft uns so dreimal für ca. zwei 
Minuten zum Gebet «Engel des 
Herrn» auf. Die Glocke hat einen 
Durchmesser von 1,18 Meter, wiegt 
ca. 900 Kilogramm, wurde im Jahr 
1770 gegossen, trägt das Bild «Mariä 
Verkündigung» und soll uns so die 
frohe Botschaft in Erinnerung rufen! 

Die Inschrift auf der Glocke lautet : 
CUNCTOS ORE VOCO GABRIELIS 
AD AVE MARIA * DORMITUM SATIS 
EST * SURGITO * SOLVE PRECES!
«Mit dem Munde Gabriels rufe ich alle 
zum AVE MARIA * genug des Schlafes * 
erhebe dich * verrichte die Gebete!»

3×	2	Minuten	täglich	Zeit	für	Gott	
Als Christen sind wir eingeladen, uns 
während des täglichen, dreimaligen 

Angelus-Läutens jeweils ein bis zwei 
Minuten Zeit zu nehmen und be-
wusst einen Moment anzuhalten um 
das Gebet «der Engel des Herrn» zu 
sprechen. In wenigen Worten fasst 
dieses Gebet die gesamte Heilsge-
schichte zusammen und wir beken-
nen damit unseren Glauben: Gott 
liebt uns und wurde Mensch.

Und so betet man den «Angelus»:

V Der Engel des Herrn brachte Maria 
die Botschaft,
A und sie empfing vom Heiligen Geist.
Gegrüsset seist du, Maria, voll der 
Gnade, der Herr ist mit dir.
Du bist gebenedeit unter den Frauen,
und gebenedeit ist die Frucht deines 
Leibes, Jesus.
Heilige Maria, Mutter Gottes, bitte 
für uns Sünder
jetzt und in der Stunde unseres To-
des. Amen.
V Maria sprach: Siehe, ich bin die 
Magd des Herrn;
A mir geschehe nach deinem Wort.
Gegrüsset seist du, Maria . . .
V Und das Wort ist Fleisch geworden
A und hat unter uns gewohnt.
Gegrüsset seist du, Maria . . .
V Bitte für uns, heilige Gottesmutter,
A dass wir würdig werden der Ver-
heissungen Christi.
V Lasset uns beten. – Allmächtiger 
Gott, giesse deine Gnade in unsere 
Herzen ein.
Durch die Botschaft des Engels ha-
ben wir die Menschwerdung Christi,
deines Sohnes, erkannt. Lass uns 
durch sein Leiden und Kreuz zur 
Herrlichkeit der Auferstehung gelan-
gen. Darum bitten wir durch Christus, 
unseren Herrn.
A Amen.

Text und Foto: H. Hafner
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Von Zizers nach Seewis

Pilgern auf den Spuren 400 Jahre  
Fidelis von Sigmaringen

Herzliche Einladung zur
Kirchgemeindeversammlung	am	Donnerstag, 19. Mai	2022,	20.15 Uhr 
im kath. Kirchgemeindehaus in Zizers

Traktanden
1.  Protokoll der Kirchgemeindeversammlung  

vom 25. November 2021 *
2. Jahresrechnung 2021 / Revisorenbericht
3. Festsetzung des Steuerfusses für das Jahr 2023
4.  Wahlen:

 Ҋ Präsident
 Ҋ 5 Ratsmitglieder
 Ҋ 2 Revisoren
 Ҋ Revisorenstellvertreter
 Ҋ Stimmenzähler

5. Mitteilungen der Seelsorger
6. Varia / Mitteilungen
 * Wird nur auf Verlangen vorgelesen.

Die Jahresrechnung 2021 liegt ab 6. Mai 2022 im 
Vorraum der Kirche zur Einsicht auf und ist auf der 
Homepage www.zizers-katholisch.ch abrufbar. Das 
Protokoll der letzten Kirchgemeindeversammlung 
kann im Sekretariat eingesehen werden.

Öffnungszeiten Sekretariat : 
Montag – Mittwoch 09.00 – 11.00 Uhr 
Donnerstag 14.00 – 16.00 Uhr

Kath. Kirchgemeinde Zizers
Der Kirchgemeindevorstand

Am 24. April 1622 ging Fidelis seinen 
letzten Weg von Zizers nach Seewis 
in sein Martyrium. Alle Interessierten 
sind eingeladen direkt nach dem 
Sonntagsgottesdienst (10 Uhr) von 
Zizers nach Seewis zu pilgern. Unsere 
Intension ist Frieden und Einheit. 
Eine Anmeldung ist nicht nötig. Bitte 
bringen Sie Picknick für den Tag und 
gutes Schuhwerk mit. Die Rückfahrt 
erfolgt selbstorganisiert mit öffentli-
chen Verkehrsmitteln oder privat. 

Zur	Geschichte
Während des Dreissigjährigen Krieges 
spielte sich in Graubünden der gros-
se Krieg nochmal im Kleinen ab. Die 
Bewohner des Prättigau bekannten 
sich zunehmend zum reformierten 
Glauben. Aus machtstrategischen 
Gründen wurde das Prättigau für die 
katholischen Habsburger plötzlich 
wieder interessant. Deshalb liessen 
sie das Tal mit einigen tausend Söld-
nern auf grausame Weise besetzen. 
Zum Abschluss sollte die Bevölke-
rung wieder zum katholischen Glau-
ben gebracht werden. Den Auftrag 
dafür erhielt Fidelis von Sigmaringen, 
der Guardian des Kapuzinerklosters 
in Feldkirch.
Im Jänner 1622 macht er sich auf in 
das Tal, stiess aber wegen der vorher-

gehenden Ereignisse auf eine Mauer 
des Schweigens. Als weitere Mass-
nahme wurde die Bevölkerung auf 
seine Anweisung hin gezwungen, die 
katholischen Predigten anzuhören. 
Die erste derartige Predigt kostete 
Br. Fidelis bereits das Leben. Im Zuge 
des Aufstands gegen die habsburgi-
schen Besatzer wurde er am 24. April 
1622 vor der Kirche in Seewis er-
schlagen.

Es war eine grausame Zeit, gewalt-
tätig und mit vielfältigen Verstrickun-
gen von Religion und Politik. Versöh-
nung ist angesagt zum Jubiläum der 
Ereignisse.

Voranzeige (allfällige Änderung gemäss Publikation im Bezirksamtsblatt und Pfarreiblatt )

Gerne verweisen wir auf die Jubiläums-Veranstaltungen der Gemeinden 
Seewis:

Ab April 2022
 Ҋ ganzjährig, Theatralische Dorfführungen zu Fidelis in Seewis Dorf. 
Live Escape Game in der kath. Kirche Seewis-Pardisla «Der Fall Fidelis».

 Ҋ Ausstellung: «1622er-Wirren – Krieg, Politik und Religion um Rätikon 
und Silvretta» 8. April bis 22. April 2022, täglich geöffnet, Gemeindesaal 
Seewis.

 Ҋ Versöhnungsgottesdienst mit Vertretern aus Feldkirch und Sigmaringen
 Ҋ 12. April 2022, ab ca. 17.00 Uhr, Reformierte Kirche Seewis Dorf.
 Ҋ Ausflug für die Prättigauer Bevölkerung nach Sigmaringen  
(Geburtsort des Hl. Fidelis) 15. Mai 2022, Tagesausflug.

 Ҋ Besuch «Fidelis – das Musical» in Feldkirch
 Ҋ Samstag, 2. Juli 2022, Abendveranstaltung in Feldkirch.
 Ҋ Ausflug nach Feldkirch (Besuch der Fidelis-Ausstellung & Kloster-
besuch) 4. September 2022, Tagesausflug.

Weitere detaillierte Informationen finden Sie unter:  
seewistourismus.ch/fidelis

Seitenaltar 
der kath. 
Kirche Zizers
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Agenda 2022

April
03. April Konfirmation Gruppe 1 ref. Kirche Evang. Kirchgemeinde
04. April Montagskränzli KKGH Team Montagskränzli
05. April GRTV Vergleichs-Wettkampf Aerobic Turnhalle Obergasse TV Zizers
07. April Generalversammlung  Einwohnerverein
09. April Konfirmation Gruppe 2 ref. Kirche Evang. Kirchgemeinde
10. April Konfirmation Gruppe 3 ref. Kirche Evang. Kirchgemeinde
10. April Liachtblick Abend Gottesdienst ref. Kirche Evang. Kirchgemeinde
13. April Gemeindeversammlung Lärchensaal Gemeindevorstand
17. April Ostermorgenfeier mit anschliessendem ref. Kirche Evang. Kirchgemeinde 
 Frühstück
18. April Ochsenweidelauf Feld TV Zizers
21. April Mittagstisch Erwachsene KKGH beide Kirchgemeinden
21. April Ökum. Kinderkirche Kath. Kirche draussen beide Kirchgemeinden
24. April Auf den Spuren des hl. Fidelis pilgern  Kath. Kirchgemeinde

Mai
02. Mai Montagskränzli KKGH Team Montagskränzli
09. Mai Kirchgemeindeversammlung EKG Evang. Kirchgemeinde
12. Mai Info-Veranstaltung Konfirmationskurs «Agape» EKG Evang. Kirchgemeinde 
 Konfirmation 2024
14. Mai UBS Kids Cup Feld Stafette Feld TV Zizers
15. Mai Urnenabstimmung Rathaus Gemeindevorstand
19. Mai Mittagstisch Erwachsene KKGH beide Kirchgemeinden
19. Mai Kirchgemeinde-Versammlung KKG Kath. Kirchgemeinde
20. Mai Jugendgottesdienst ref. Kirche Evang. Kirchgemeinde
20. Mai Fritigstreff Obergasse Frauenverein
21./22. Mai Jugendwochenende reformierte Jugendliche Feldis Evang. Kirchgemeinde 
 der 1. Oberstufe
26. Mai Auffahrtstreffen Ref. Kirche Haldenstein Evang. Kirchgemeinde

Juni 
02. Juni Ökum. Kinderkirche Ref. Kirche draussen beide Kirchgemeinden
10. Juni Fritigstreff Obergasse TV Frauenriege
12. Juni Erstkommunion Kath. Kirche Kath. Kirchgemeinde
13. Juni Montagskränzli KKGH Team Montagskränzli
16. Juni Gemeindeversammlung Lärchensaal Gemeindevorstand
16. Juni Mittagstisch Erwachsene KKGH beide Kirchgemeinden
18. Juni Sommerkonzert Lärchensaal Musikgesellschaft
24. Juni Fritigstreff Obergasse TV Jugendriege

Juli
08.–10. Juli Tennisturnier Stöckli Tennisclub

 

Bemerkung: Die Daten sind wegen der Corona-Pandemie provisorisch.  
Es könnten gewisse Veranstaltungen kurzfristig abgesagt werden.
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Raiffeisenbank 
Bündner Rheintal

Raiffeisen Futura 
Nachhaltigkeitspreis 
2022
Insgesamt CHF 45ʹ000 Preisgelder  
für Unternehmen und Lernende  
zu gewinnen.

Jetzt Projekt einreichen
raiffeisenfutura.ch


